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Ergebnisse kurz gefasst 
 In der Mehrthemenumfrage „Leben in Wiesbaden 2018“ 

wurden Wiesbadener/-innen u.a. nach ihrer Zufriedenheit 
mit Aspekten der persönlichen Lebenssituation gefragt, 
ebenso wurde um Auskunft über das eventuelle Vorliegen 
einer Behinderung bei der befragten Person oder einem 
Haushaltsmitglied gebeten. An der aktuellen Auflage der 
Wiesbadener Mehrthemenbefragung beteiligten sich 
4 127 Personen zwischen 18 und 90 Jahren.  

  
 - Die Mehrheit der Befragten ist mit den unterschiedli-

chen Aspekten ihres Lebens sehr zufrieden oder zu-
frieden und immerhin 77 % sind dies auch mit ihrer der-
zeitigen Lebenssituation insgesamt. Am größten ist die 
Zufriedenheit mit der Wohnsituation und dem Gesund-
heitszustand (76 % bzw. 75 % sind sehr zufrieden oder 
zufrieden), am seltensten zufrieden oder sehr zufrie-
den sind die Befragten mit ihrer frei verfügbaren Zeit 
(58 %). 

 
 - Die Zufriedenheit mit der Wohnsituation ist am höchs-

ten unter Älteren, Wiesbadener/-innen ohne Migrati-
onshintergrund, Befragten mit Wohneigentum sowie 
bei Paaren ohne Kinder im Haushalt und Befragten mit 
hohem Einkommen. Die Einwohnerschaft von Naurod, 
Auringen, Medenbach und Breckenheim ist am zufrie-
densten. 

 
- Die mit ihrer Gesundheit „sehr Zufriedenen“ werden 

mit steigendem Alter kontinuierlich weniger. Frauen, 
Migrantinnen und Migranten, Alleinerziehende, Be-
fragte ohne bzw. mit niedrigem Ausbildungsabschluss 
und niedrigem Einkommen sind seltener zufrieden. 

 
- Berufliche und finanzielle Zufriedenheit sind oft eng 

miteinander verknüpft. Einige Unterschiede sind: Män-
ner sind finanziell und beruflich häufiger zufrieden als 
Frauen. Die finanzielle Zufriedenheit steigt kontinuier-
lich mit dem Alter. Paare ohne Kinder im Haushalt ge-
ben beiden Aspekten die besten Bewertungen.  
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- Ihre Möglichkeiten zur Teilnahme am gesellschaftli-
chen Leben und ihre frei verfügbare Zeit bewerten Äl-
tere besser als Befragte mittleren Alters. Während Be-
fragte mit hohem Ausbildungsabschluss und Einkom-
men nach ihrer Einschätzung gut am gesell- 
schaftlichen Leben teilnehmen können, liegt ihre Zu-
friedenheit mit der frei verfügbaren Zeit nur im Durch-
schnitt. Auch diesen Aspekt bewerten Paare ohne Kin-
der im Haushalt sehr positiv. 

 
- Hinsichtlich ihrer persönlichen Lebenssituation insge-

samt sind Wiesbadener/-innen über 70 Jahren die zu-
friedenste Altersgruppe. Wiesbadener/-innen ohne 
Migrationshintergrund, mit hohem Einkommen und in 
Paarhaushalten sind zufriedener als ihre Vergleichs-
gruppen. 

 
 - Für die sechs Clustergruppen gilt: Niedrigverdiener 

sind mit ihrer persönlichen Lebenssituation, Wohnsitu-
ation und den Haushaltsfinanzen am seltensten zufrie-
den, während die Möglichkeiten zur Teilnahme am ge-
sellschaftlichen Leben auch Paarhaushalte mit Kin-
dern und alleinstehende Senioren oft nicht zufrieden- 
stellen. Ältere Gutsituierte gehören zu den Zufriedens-
ten, Besserverdiener liegen bei beruflicher Zufrieden-
heit und Gesundheit vorne. 

 
- Im Zeitvergleich zeigen sich seit 2014 hinsichtlich der 

Zufriedenheit mit unterschiedlichen Lebensaspekten 
und der Lebenssituation insgesamt keine wesentlichen 
Veränderungen. 

 
 - Von 100 Befragten gaben 18 an, selbst behindert zu 

sein, bei weiteren neun liegt bei einer anderen Person 
im Haushalt eine Behinderung vor. 

 
- Der Männeranteil ist bei Befragten mit Behinderung et-

was größer als bei Nichtbehinderten; jeder fünfte Wies-
badener mit Beeinträchtigung hat einen Migrationshin-
tergrund. 
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- Befragte mit Beeinträchtigung sind in der Tendenz älter 
als Befragte ohne Behinderung. Sie wohnen in kleine-
ren Haushalten und etwas häufiger in den eigenen vier 
Wänden als Nichtbehinderte. 

 
- Knapp 60 % der Wiesbadener/-innen mit eigener Be-

hinderung sind im Ruhestand (im Vergleich zu 17 % 
bei den Nichtbehinderten), weitere 26 % gehen einer 
Erwerbstätigkeit nach, bei den Befragten ohne Behin-
derung ist das bei 67 % der Fall. 

 
- Die Einkommenssituation der Befragten mit Beein-

trächtigung ist schlechter als die der Befragten ohne 
Handicap. 34 % der Behinderten sind im untersten Ein-
kommensquartil, aber nur 18 % der Nichtbehinderten. 

 
 - Mit der persönlichen Lebens- und Wohnsituation sind 

Befragte mit Handicap tendenziell weniger zufrieden 
als Befragte ohne Behinderung. Am deutlichsten wird 
das beim Gesundheitszustand, mit dem immerhin 
43 % Behinderte zufrieden sind, aber 84 % der Nicht-
behinderten. 

 
- Die Mehrheit der befragten Wiesbadenerinnen und 

Wiesbadener – egal ob mit (59 %) oder ohne (61 %) Be-
einträchtigung – ist mit der Lebensqualität in Wiesba-
den insgesamt zufrieden oder sehr zufrieden.  

 
- Im Hinblick auf einzelne Aspekte der Lebensqualität 

und Infrastruktur sind behinderte Befragte mit der Ver-
sorgung mit Ärzten und Krankenhäusern, wohnungs-
nahen Einkaufsmöglichkeiten sowie den öffentlichen 
Verkehrsmitteln mit Abstand am zufriedensten. Die 
höchsten Anteile unzufriedener Behinderter entfallen 
auf die öffentliche Sicherheit bzw. den Schutz vor Kri-
minalität, die Ruhe, bzw. den geringen Lärmpegel so-
wie die Umweltqualität.  
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 - Die „Top 3“ der kommunalpolitischen „ToDo“-Liste sind 
gleichermaßen für behinderte wie nicht behinderte Be-
fragte die „Schaffung preisgünstigen Wohnraums“, ge-
folgt von „Armut und soziale Ausgrenzung bekämpfen“ 
und dem „Sichern eines selbstständigen Lebens und 
der Pflegesituation für ältere Menschen“. Alle drei 
Items werden allerdings von Befragten mit Behinde-
rung stärker priorisiert.  

 

1 Einleitung 
 Bereits zum dritten Mal wurden im Rahmen der Mehrthe-

menumfrage „Leben in Wiesbaden“ im Jahr 20181 Wies-
badenerinnen und Wiesbadener um Auskunft zu verschie-
denen Aspekten und Bereichen ihres Lebens gebeten. 
Die Umfrage wurde vom Amt für Statistik und Stadtfor-
schung konzipiert und durchgeführt. Die rechtliche Grund-
lage bildet ein Magistratsbeschluss. Für die Umfrage wur-
den 14 000 repräsentativ nach dem Zufallsprinzip aus 
dem Einwohnermelderegister ausgewählte Personen zwi-
schen 18 und 90 Jahren um Auskunft gebeten, es nahmen 
29,5 % der Angesprochenen (4 127 Personen) teil. Sie 
haben Fragen zur persönlichen Lebenszufriedenheit und 
nach dem eventuellen Vorliegen einer Behinderung be-
antwortet. In diesem Bericht wird im ersten Teil gezeigt, 
wie zufrieden die Befragten mit ihrer persönlichen Le-
benssituation insgesamt sind. Diese besteht jedoch aus 
unterschiedlichen Aspekten, die ebenfalls bewertet wer-
den sollten. Neben dem Gesundheitszustand, der berufli-
chen und finanziellen Situation sowie der Wohnsituation, 
die sicherlich zentrale Lebensaspekte sind, wurden die 
Teilnehmer nach ihrer Zufriedenheit mit ihrer frei verfüg-
baren Zeit und den Möglichkeiten zur Teilnahme am ge-
sellschaftlichen Leben gefragt.  
 

                                                   
1  Zu Erhebungsdesign und Konzeption der Studie vgl. Tab. 1A im Anhang 

(„Erhebungskonzept“) sowie Stadtanalyse 99: Leben in Wiesbaden 2018  
- Konzept und Beteiligung an der Bürgerumfrage. 



 Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
mit und ohne Behinderung 5 

 

 Dargestellt werden die Auswertungen der Befragungser-
gebnisse für alle Befragten insgesamt und für verschie-
dene soziodemografische Merkmale. Außerdem wurden 
die Befragten auf der Basis von soziodemografischen 
Merkmalen und mittels einer Clusteranalyse sechs Grup-
pen (Clustern)2 zugeordnet: Niedrigverdiener, ältere Gut-
situierte, alleinstehende Senioren, Paarhaushalte mit Kin-
dern, Senioren-Paarhaushalte und Besserverdiener. Wie 
bewerten also die verschiedenen Clustergruppen die ein-
zelnen Aspekte ihres Lebens in Wiesbaden?  
 

 Der zweite Teil des vorliegenden Berichts ist dem Thema 
Behinderung gewidmet. Aus der amtlichen Statistik lässt 
sich lediglich die Zahl der Schwerbehinderten ablesen. In 
Wiesbaden sind das zum Stichtag 31.12.2018  29 860 
Personen, das entspricht einem Anteil von 12 % an der 
Wiesbadener Bevölkerung ab 18 Jahre. Über ihre Le-
benssituation und soziodemografische Struktur ist wenig 
bekannt, genauso wenig wie über diejenigen Wiesbade-
ner/-innen, die ohne amtliche Anerkennung eine Beein-
trächtigung haben. Diese Lücke kann durch die Umfrage 
„Leben in Wiesbaden 2018“ geschlossen werden. Die Le-
benssituation von Menschen mit – und zum Vergleich 
ohne - Behinderung in Wiesbaden wird anhand soziode-
mografischer und ökonomischer Merkmale analysiert. Au-
ßerdem werden Fragen beantwortet, wie zufrieden Be-
fragte mit Handicap mit der allgemeinen und ihrer persön-
lichen Lebensqualität sind und welche kommunal-
politischen Themen für sie eine hohe Priorität haben. 
 

 

                                                   
2  Zur Typenbildung vgl. Stadtanalyse 99: Leben in Wiesbaden 2018 – Konzept 

und Beteiligung an der Bürgerumfrage. 
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2 Einschätzung  
der persönlichen Lebenssituation 

2.1 Zufriedenheit der Wiesbadener/-innen  
mit unterschiedlichen Aspekten der persönlichen 
Lebenssituation 

Insgesamt sind die Wiesbadener/ 

-innen mit Wohnsituation, Gesund-

heitszustand und der gesamten 

Lebenssituation am zufriedensten 

Die Mehrheit der Befragten ist mit den unterschiedlichen 
Aspekten ihres Lebens sehr zufrieden oder zufrieden und 
77 % sind dies auch mit ihrer derzeitigen Lebenssituation 
insgesamt (s. Bild 1 und Tabellen 2A bis 8A im Anhang). 
Dennoch lassen sich zwischen den einzelnen Aspekten 
Abstufungen feststellen: Am größten ist die Zufriedenheit 
mit der Wohnsituation und dem Gesundheitszustand 
(76 % bzw. 75 % sind sehr zufrieden oder zufrieden), ge-
folgt von der finanziellen Situation (69 %). Etwas nachge-
ordnet folgen die persönlichen Möglichkeiten, am gesell-
schaftlichen Leben teilzunehmen (65 %). Am seltensten 
zufrieden oder sehr zufrieden sind die Befragten mit ihrer 
frei verfügbaren Zeit (58 %). Dennoch bleiben auch hier 
die explizit Unzufriedenen mit 13 % deutlich in der Minder-
heit. Bei allen anderen Lebensaspekten belaufen sich 
diese auf 4-9 % der Befragten (s. Bild 1). 
 

Die Zufriedenheit  

mit der Wohnsituation  

ist am höchsten unter Älteren,  

Wiesbadener/-innen ohne  

Migrationshintergrund,  

Eigentümern … 

 

 

 

 

 

… sowie Paaren ohne Kinder  

im Haushalt und Befragten  

mit hohem Einkommen. 

Wohnsituation:  
Die Zufriedenheit mit der eigenen Wohnsituation variiert 
deutlich zwischen den soziodemografischen Teilgruppen: 
Ältere sind häufiger zufrieden oder sehr zufrieden als 
junge Leute (s. Bild 2 und Tab. 5A im Anhang), Wiesba-
dener/-innen ohne Migrationshintergrund häufiger als 
Migrantinnen und Migranten. Ob man zur Miete oder im 
Eigenheim wohnt, macht in der Spitzengruppe einen deut-
lichen Unterschied aus: 50 % der Befragten mit Wohnei-
gentum gaben an, sehr zufrieden mit der Wohnsituation 
zu sein, unter Mieterinnen und Mietern sind es 18 %. Der 
Anteil der „Zufriedenen“ unter Mietern und Eigentümern 
ist jedoch etwa gleich hoch, während Mieter häufiger 
„teils/teils“ oder „unzufrieden“ auswählten.  
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Bild 1: 
Zufriedenheit mit unterschiedlichen Aspekten des Lebens (in %) 

77

58

65

69

69

75

76

17

26

23

18

20

17

15

4

13

8

8

9

6

7

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ihrer derzeitigen Lebenssituation
insgesamt

Ihrer verfügbaren Zeit für Dinge, die Sie
gerne machen

Ihren persönlichen Möglichkeiten, am
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen

Ihrer beruflichen Situation *

Der finanziellen Situation Ihres
Haushaltes

Ihrem Gesundheitszustand

Ihrer Wohnsituation

sehr zufrieden / zufrieden teils / teils

unzufrieden / sehr unzufrieden weiß nicht / k.A.

 
* ohne Befragte, die angaben, Rentner/in, Pensionär/in oder in der Freistellungsphase  

der Altersteilzeit zu sein 
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „sehr zufrieden / zufrieden“ 
Frage 10: Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung  

 

 
 Paare ohne Kinder im Haushalt sind in puncto Wohnsitu-

ation die zufriedenste Haushaltsform (83 % sind sehr zu-
frieden oder zufrieden). Akademiker urteilen etwas häufi-
ger positiv als Wiesbadener/-innen, die eine Lehre absol-
viert haben und deutlich häufiger positiv als Befragte ohne 
Abschluss. Da in der Regel die ökonomischen Ressour-
cen vom beruflichen Status und damit vom Ausbildungs-
abschluss abhängen, findet man auch hier den engen Zu-
sammenhang mit der Einkommenshöhe: diese lässt mit 
steigender Höhe auch den Anteil der mit ihrer Wohnsitua-
tion „sehr Zufriedenen“ deutlich steigen (s. Bild 4). 
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Bild 2:  
Zufriedenheit mit Lebensaspekten nach Altersgruppen  
(„zufriedene“ und „sehr zufriedene“ Befragte in %) 

30

40

50

60

70

80

90

100

18 bis 29
(413)

30 bis 39
(615)

40 bis 49
(630)

50 bis 59
(864)

60 bis 69
(653)

70 plus
(884)

Wohnsituation Gesundheit
Haushaltsfinanzen Teilnahme am gesellsch. Leben
verfügbare Zeit Berufliche Situation *

 
(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
*  ohne Befragte, die angaben, Rentner/in, Pensionär/in oder in der Freistellungsphase  

der Altersteilzeit zu sein, für die Altersgruppe 70 plus liegen nur 59 Fälle vor. 
Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 
 Die Wohnzufriedenheit variiert zwischen den Wiesbade-

ner Ortsbezirken: die Einwohnerschaft von Naurod, Aurin-
gen, Medenbach und Breckenheim urteilt am besten 
(89 % sind sehr zufrieden oder zufrieden), während Be-
wohner/-innen der Stadtmitte und des Westends mit ihrer 
Wohnzufriedenheit am unteren Ende der Skala rangieren 
(Bild 3)3. 

                                                   
3  Zum Thema Wohnen vgl. Stadtanalyse 106: Leben in Wiesbaden 2018  

– Wohnzufriedenheit und Wohnkostenbelastung. 
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Bild 3: 
Zufriedenheit mit der Wohnsituation nach Ortsbezirken (in %) 
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Amöneburg, Kastel, Kostheim (278)

Dotzheim (371)

Biebrich (503)

Rheingauviertel, Hollerborn (256)

Südost (301)

Erbenheim, Delkenheim (185)

Bierstadt (189)

Nordost (312)

Schierstein, Frauenstein (230)

Nordenstadt (136)

Rambach, Heßloch, Kloppenheim, Igstadt (141)

Sonnenberg (171)

Naurod, Auringen, Medenbach, Breckenheim (252)

sehr zufrieden / zufrieden teils / teils unzufrieden / sehr unzufrieden weiß
nicht / k.A.

 
(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „sehr zufrieden / zufrieden“. 
Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 
Die mit ihrer Gesundheit  

„sehr Zufriedenen“ werden  

mit steigendem Alter kontinuierlich 

weniger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesundheit:  
Große Zufriedenheit mit der eigenen Gesundheit - dieser 
Aspekt der persönlichen Lebenssituation ist für junge 
Leute häufiger erfüllt als für Ältere (s. Bild 2 und Tab. 2A 
im Anhang): Der Anteil der sehr Zufriedenen sinkt konti-
nuierlich von 39 % unter den 18- bis 29-Jährigen auf 12 % 
in der Gruppe 70 plus, während der Anteil der „Zufriede-
nen“ durchgehend in allen Altersgruppen bei etwa 50 % 
liegt. Umgekehrt häufen sich die Angaben „teils / teils“ und 
„unzufrieden“ mit steigendem Alter. Frauen sind mit 74 % 
etwas seltener sehr zufrieden oder zufrieden als Männer 
(78 %), Wiesbadener/-innen ohne Migrationshintergrund 
etwas häufiger als Migrantinnen und Migranten (77 % ge-
genüber 70 %). Alleinerziehende mit Kindern im Haushalt 
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Frauen, Migrantinnen und  

Migranten, Alleinerziehende,  

Befragte ohne bzw. mit niedrigem 

Ausbildungsabschluss und  

niedrigem Einkommen  

sind seltener zufrieden 

sind seltener sehr zufrieden mit ihrem Gesundheitszu-

stand (22 %) als Paare mit Kindern im Haushalt (29 %), 

während die Anteile der „Zufriedenen“ etwa gleich hoch 

sind. Mit der Höhe des Ausbildungsabschlusses steigt 

auch die Gesundheitszufriedenheit: Unter Befragten ohne 

Abschluss sind 68 % (sehr) zufrieden, unter Befragten mit 

abgeschlossener Lehre, Fachschule oder Berufsakade-

mie sind 74 % bzw. 75 % (sehr) zufrieden und unter 

(Fach-)Hochschulabsolventen sind es 84 %. Analog steigt 

die Gesundheitszufriedenheit mit der Höhe des Äquiva-

lenzeinkommens4 (s. Bild 4). 

 

                                                  
4  Bei der Berechnung des Äquivalenzeinkommens wird eine Gewichtung des 

Einkommens nach Anzahl und Alter der im Haushalt lebenden Personen 
vorgenommen. Zur Berechnung vgl. Stadtanalyse Nr. 99: Leben in Wiesba-
den 2018 - Konzept und Methode der Bürgerumfrage. 

Bild 4: 
Zufriedenheit mit Lebensaspekten nach Äquivalenzeinkommen  
(„zufriedene“ und „sehr zufriedene“ Befragte in %) 
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*  ohne Befragte, die angaben, Rentner/in, Pensionär/in oder in der Freistellungsphase  
der Altersteilzeit zu sein, für die Altersgruppe 70 plus liegen nur sehr kleine Fallzahlen vor 

Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 

Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 
Amt für Statistik und Stadtforschung 
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Berufliche und finanzielle Zu- 

friedenheit sind oft eng miteinander 

verknüpft. Unterschiede: Männer 

sind finanziell und beruflich häufiger 

zufrieden als Frauen. Die finanzielle 

Zufriedenheit steigt kontinuierlich 

mit dem Alter.  

Berufliche und finanzielle Situation:  

Da, wie bereits erwähnt, ökonomische Ressourcen zu-

meist von der beruflichen Situation abhängen, ist die Zu-

friedenheit mit beidem oft eng miteinander verknüpft. Ei-

nige Unterschiede gibt es jedoch: Männer sind mit der fi-

nanziellen Situation etwas häufiger (sehr) zufrieden als 

Frauen (73 % gegenüber 67 %). Etwas deutlicher ist die 

Diskrepanz hinsichtlich der beruflichen Situation zuguns-

ten der Männer (74 % gegenüber 66 %, s. Bild 5 und Tab. 

3A und 4A im Anhang). Während die berufliche Zufrieden-

heit unter den 18- bis 29-Jährigen etwas geringer ausge-

prägt ist, liegt sie für die Älteren auf höherem Niveau, zeigt 

aber keine weitere kontinuierliche Entwicklung (s. Bild 2). 

Die finanzielle Zufriedenheit steigt hingegen an (von 53 % 

sehr zufrieden oder zufrieden bei den 18- bis 29-Jährigen 

bis 77 % bei den über 70-Jährigen). Paare ohne Kinder im 

Haushalt sind zu 80 % und damit mit Abstand am häufigs-

ten (sehr) zufrieden mit der finanziellen Situation im Haus-

halt. Dazu kommt die große berufliche Zufriedenheit die-

ser Gruppe: Auch hier sind es Paare ohne Kinder im 

Haushalt, die mit 75 % am häufigsten (sehr) zufrieden 

sind. 

 

Beiden Lebensaspekten gemeinsam ist: Migrantinnen 

und Migranten, Mieterinnen und Mieter, Befragte mit nied-

rigem Bildungsabschluss sowie Befragte mit niedrigem 

Einkommen sind weniger zufrieden als ihre jeweiligen 

Vergleichsgruppen. 
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Bild 5: 
Zufriedenheit von Männern und Frauen mit der beruflichen Situation  
und den Haushaltsfinanzen (in %) 

 
 

(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  

*  ohne Befragte, die angaben, Rentner/in, Pensionär/in oder in der Freistellungsphase  
der Altersteilzeit zu sein, für die Altersgruppe 70 plus liegen nur sehr kleine Fallzahlen vor. 

Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 

Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 
Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 
Ihre Möglichkeiten zur Teilnahme 

am gesellschaftlichen Leben und 

ihre frei verfügbare Zeit bewerten 

Ältere besser als Befragte mittle-

ren Alters. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnahme  

am gesellschaftlichen Leben und frei verfügbare Zeit: 

Ihre Möglichkeiten, am gesellschaftlichen Leben teilzu-

nehmen, bewerten 60- bis 69-Jährige am besten (74 % 

sind sehr zufrieden oder zufrieden), während insbeson-

dere 30- bis 49-Jährige in diesem Bereich seltener (sehr) 

zufrieden sind (58 %). Gleiches gilt für die verfügbare Zeit, 

für Dinge, die man gerne macht: Die Zufriedenheit steigt 

bei den über 60-Jährigen sprunghaft an (73 % bzw. 83 %), 

während auch hiermit 30- bis 49-Jährige am seltensten 

zufrieden sind (42 % bzw. 44 %, s. Tab. 6A und 7A im 

Anhang). Auch mit diesen Lebensaspekten sind Wiesba-

dener/-innen ohne Migrationshintergrund zufriedener als 

Migrantinnen und Migranten. Paare ohne Kinder im Haus-
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Während Befragte mit hohem 

Ausbildungsabschluss und Ein-

kommen nach ihrer Einschätzung 

gut am gesellschaftlichen Leben 

teilnehmen können, liegt ihre Zu-

friedenheit mit der frei verfügba-

ren Zeit nur im Durchschnitt. 

halt sind zufriedener als Befragte aus allen anderen Haus-
haltsformen und hinsichtlich der Möglichkeiten, am gesell-
schaftlichen Leben teilzunehmen, ist insbesondere der 
Abstand zu Alleinerziehenden groß. Dass auch die Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben durch die finanziellen 
Möglichkeiten eines Haushaltes bestimmt wird, verdeut-
licht der Befund, dass die Zufriedenheit mit der Höhe des 
Ausbildungsabschlusses und des Einkommens steigt. Für 
die frei verfügbare Zeit trifft dies nur eingeschränkt zu: 
Hier sind Befragte mit den höchsten Ausbildungsab-
schlüssen ebenso zufrieden wie Befragte ohne Abschluss 
(56 % sind sehr zufrieden oder zufrieden) und gleichzeitig 
seltener zufrieden als Befragte mit mittleren Abschlüssen 
(61 %). 
 

Hinsichtlich ihrer persönlichen 

Lebenssituation insgesamt sind 

Wiesbadener/-innen über  

70 Jahren die zufriedenste 

Altersgruppe.  

 

 

 

 

 

 

Wiesbadener/-innen  

ohne Migrationshintergrund,  

mit hohem Einkommen und  

in Paarhaushalten sind zufriedener 

als ihre Vergleichsgruppen. 

Persönliche Lebenssituation insgesamt: 
Insgesamt sind Männer und Frauen mit ihrer persönlichen 
Lebenssituation ähnlich zufrieden (79 % der Männer sind 
sehr zufrieden oder zufrieden, Frauen: 77 %). Mit 81 % 
sind die Wiesbadener/-innen 70 plus die zufriedenste Al-
tersgruppe. Während alle übrigen Altersgruppen bei etwa 
77 % liegen, geben dieses Urteil nur 72 % der 40- bis 49-
Jährigen ab. Ebenso wie für alle Teilaspekte gilt auch für 
die Gesamtbewertung, dass Wiesbadener/-innen ohne 
Migrationshintergrund mit ihrer Lebenssituation zufriede-
ner sind als Migranten (81 % gegenüber 67 %). Auch in 
der Bewertung der gesamten derzeitigen Lebenssituation 
spielt das Einkommen eine große Rolle: je höher dieses 
ist, desto häufiger sind die Befragten sehr zufrieden. Fol-
gerichtig sind Menschen mit höherem Ausbildungsab-
schluss zufriedener und da wiederum eine gewisse Ein-
kommenshöhe als Voraussetzung für Wohneigentum gilt, 
geben folgerichtig auch Befragte mit Wohneigentum häu-
figer als Mieter an, (sehr) zufrieden mit ihrer persönlichen 
Lebenssituation zu sein (87 % gegenüber 71 %). Befragte 
in Paarhaushalten ohne Kinder sind zufriedener als Ange-
hörige aller anderen Haushaltsformen (s. Bild 6 und Tab. 
8A im Anhang).  
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Bild 6:  
Derzeitige Lebenssituation: „Zufriedene“ und „sehr Zufriedene“ (in %) 
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50 bis 59 (864)
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30 bis 39 (615)
18 bis 29 (413)

Befragte insgesamt (4 127)

 
(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
Frage 10: Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung 
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2.2 Einschätzung der Lebenssituation  
durch verschiedene Clustergruppen 

Bilden von sechs Clustergruppen:  

- Niedrigverdiener 

- ältere Gutsituierte 

- alleinstehende Senioren 

- Paarhaushalte mit Kindern 

- Senioren-Paarhaushalte 

- Besserverdiener  

Bei der rein bivariaten Betrachtung von Merkmalen be-
steht das Risiko, das Zusammenwirken verschiedener 
Merkmale zu übersehen bzw. nicht korrekt einzuschätzen. 
Durch das Bilden von soziodemographischen Cluster-
gruppen wird insbesondere dem Einfluss von Merkmals-
kombinationen Rechnung getragen, da je Gruppe meh-
rere Variablen zu ihrer Charakterisierung beitragen. Im 
folgenden Kapitel werden die Untersuchungsergebnisse 
der Mehrthemenbefragung für sechs Clustergruppen 
(Niedrigverdiener, ältere Gutsituierte, alleinstehende Se-
nioren, Paarhaushalte mit Kindern, Seniorenpaarhaus-
halte und Besserverdiener) gezeigt.5 
 

Niedrigverdiener  

sind mit ihrer persönlichen Lebens-

situation, Wohnsituation und den 

Haushaltsfinanzen am seltensten 

zufrieden …,  

 

 

… während die Möglichkeiten zur 

Teilnahme am gesellschaftlichen 

Leben auch Paarhaushalte  

mit Kindern und alleinstehende 

Senioren oft nicht zufrieden- 

stellen.  

 

 

 

 

 

 

 

Wie bereits für die gesellschaftlichen Teilgruppen in Kapi-
tel 2.1 gezeigt, hat die Variable „Einkommen“ offenbar 
eine wichtige Wirkung: Niedrigverdiener sind mit ihrer per-
sönlichen derzeitigen Lebenssituation seltener zufrieden 
als die Angehörigen der übrigen Clustergruppen. Auch 
Wohnsituation und Haushaltsfinanzen werden am sel-
tensten als zufriedenstellend beurteilt. In den übrigen Be-
reichen rangieren Niedrigverdiener ebenfalls auf hinteren 
Plätzen und die Gesundheit wird einzig von beiden Seni-
orengruppen schlechter beurteilt (s. Bild 7). Ähnlich wie 
Niedrigverdiener sind auch Paarhaushalte mit Kindern 
und alleinstehende Senioren mit ihren Möglichkeiten zur 
Teilnahme am gesellschaftlichen Leben nur zu etwa 60 % 
(sehr) zufrieden. Ältere Gutsituierte gehören in allen Le-
bensaspekten zu den Zufriedensten und müssen offenbar 
nur bei der frei verfügbaren Zeit Abstriche hinnehmen. Mit 
diesem Aspekt sind wiederum alleinstehende Senioren 
und Seniorenhaushalte am häufigsten (sehr) zufrieden. 
Besserverdiener bewegen sich hinsichtlich der Zufrieden-
heit mit ihren Lebensaspekten meistens im Mittelfeld. Mit 

                                                   
5  Zur Charakterisierung der sechs soziodemographischen Gruppen vgl. Stadt-

analyse 99: Leben in Wiesbaden 2018 – Konzept und Beteiligung an der Bür-
gerumfrage. Grundlage der Typenbildung ist das statistische Verfahren der 
Clusteranalyse. Herangezogen wurden hierbei die Merkmale Alter, Ge-
schlecht, Migrationshintergrund, Haushaltsstruktur, Erwerbsstatus der Be-
fragten und Partner/in (soweit im Haushalt lebend), Schulabschluss und das 
Äquivalenzeinkommen des Haushalts. 
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Ältere Gutsituierte  

gehören zu den Zufriedensten, 

Besserverdiener liegen bei beruf-

licher Zufriedenheit und Gesund-

heit vorne. 

ihrer beruflichen Zufriedenheit und (knapp) mit ihrer Ge-
sundheitszufriedenheit liegen sie jedoch vorne. Mit ihrer 
Gesundheit und ihrer persönlichen Lebenssituation insge-
samt sind auch Paarhaushalte mit Kindern vergleichs-
weise häufig zufrieden.  

  
Bild 7: 
Zufriedenheit mit unterschiedlichen Lebensaspekten nach Clustergruppen  
(„zufriedene“ oder „sehr zufriedene“ Befragte in %) 

0
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Paarhaushalte mit Kindern (865) Besserverdiener (792)
Niedrigverdiener (344) Alleinstehende Senioren (454)
Seniorenhaushalte (629) Ältere Gutsituierte (455)

 
(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe 
* ohne Befragte, die angaben, Rentner/in, Pensionär/in oder in der Freistellungsphase  

der Altersteilzeit zu sein, für die Altersgruppe 70 plus liegen nur sehr kleine Fallzahlen vor. 
Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 
 Vergleichsweise zufrieden mit ihrer finanziellen Situation 

sind - neben älteren Gutsituierten und Besserverdienern - 
Seniorenhaushalte. Da das Einkommen dieser Cluster-
gruppe recht gleichmäßig über die ersten drei Quartile 
verteilt ist, sind hohe Einkommen hier selten.6 Neben der 
Tatsache, dass dennoch ggf. zwei Ruhestandsgehälter 

                                                   
6  Vgl. Stadtanalyse 99: Leben in Wiesbaden 2018 – Konzept und Beteiligung 

an der Bürgerumfrage, Tab. 4. 
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zur Verfügung stehen, spielt eine andere Erklärung wahr-
scheinlich eine größere Rolle: 52 % der Seniorenhaus-
halte leben in einer Eigentumswohnung oder in einem ei-
genen Haus, was nur von den älteren Gutsituierten über-
troffen wird (57 %). Entsprechend hoch ist die Wohn-
zufriedenheit beider Gruppen (85 % bzw. 88 % sind sehr 
zufrieden oder zufrieden). Alle anderen Clustergruppen 
sind (mitunter deutlich) häufiger durch Mietzahlungen be-
lastet. Am höchsten ist der Anteil der zur Miete/Untermiete 
Wohnenden unter Niedrigverdienern (79 %), Besserver-
dienern (72 %) und alleinstehenden Senioren (69 %, s. 
Bild 8 und Tab. 2A bis 8A im Anhang).  

 
Bild 8: 
Clustergruppen nach ihrem Wohnstatus (in %) 
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(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
Frage 12: Wie wohnen Sie zurzeit? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung 
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 Bild 9 gibt einen Überblick darüber, wie Zugehörige der 
Clustergruppen im Vergleich zu allen Wiesbadener/-innen 
mit dem monatlichen Einkommen ihres Haushalts zu-
rechtkommen. Erwartungsgemäß ist die Gruppe derjeni-
gen, die relativ schlecht, schlecht oder sehr schlecht zu-
rechtkommen, unter den Niedrigverdienern am größten 
(32 %), gefolgt von den alleinstehenden Senioren (29 %). 
Bei den übrigen Clustergruppen liegt der Wert zwischen 
4 % (ältere Gutsituierte) und 17 % (Paarhaushalte mit Kin-
dern).  

 
Bild 9: 
Zugehörige der Clustergruppen  
beurteilen das Zurechtkommen mit dem monatlichen Einkommen ihres Haushalts (in %) 
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(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe 
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „sehr gut / gut“ 
Frage S12:  Wie kommt Ihr Haushalt mit dem monatlichen Einkommen zurecht? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte 

Amt für Statistik und Stadtforschung 
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2.3 Zufriedenheit mit der Lebenssituation  
im Zeitverlauf 2014 - 2016 - 2018 

Im Zeitvergleich zeigen sich hin-

sichtlich der Zufriedenheit mit un-

terschiedlichen Lebensaspekten … 

Da die Wiesbadener/-innen nach 2014 und 2016 mit der 
aktuellen Befragung bereits zum dritten Mal um die Be-
wertung verschiedener Lebensaspekte gebeten worden 
sind, kann man an dieser Stelle eine erste Zeitreihe aus-
gewählter Aspekte darstellen: Aus den Jahren 2014, 2016 
und 2018 liegen durchgehend Daten vor für die Zufrieden-
heit mit Gesundheitszustand, beruflicher, finanzieller und 
Wohnsituation. Hat sich die Beurteilung der einzelnen Le-
bensbereiche seither verändert (s. Bild 10)? 

 
Bild 10: 
Zufriedenheit mit einzelnen Lebensaspekten  
im Zeitvergleich 2014 - 2016 - 2018 (in %) 

 
Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018,  

n = 4 127 Befragte, 2016 n = 2 526, 2014 n = 3 022 
Amt für Statistik und Stadtforschung 
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 Die Zufriedenheit mit der Wohnsituation zeigt im Zeitver-
lauf praktisch keine Veränderung. Auch in den übrigen Le-
bensbereichen gibt es wenig Veränderung und keinen 
deutlichen Trend hin zu größerer oder verringerter Zufrie-
denheit. Auch unter den Unentschiedenen und den (sehr) 
Unzufriedenen haben sich die Anteile lediglich geringfügig 
verändert.  

 
Bild 11: 
Zufriedenheit mit der derzeitigen Lebenssituation insgesamt  
im Zeitvergleich 2016 - 2018 (in %) 
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Frage 10:  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten Ihres Lebens? 

(2014 nicht erfragt) 
Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018, n = 4 127 Befragte, 2016 n = 2 526 

Amt für Statistik und Stadtforschung 
 

 
…und der Lebenssituation insge-

samt keine wesentlichen Verän-

derungen. 

Die Bewertung der derzeitigen Lebenssituation insgesamt 
wurde in den Jahren 2016 und 2018 erfragt. Ebenso wie 
bei den Teilaspekten hat sich die Zufriedenheit der Wies-
badener/-innen mit ihrer gesamten Lebenssituation nicht 
verändert (s. Bild 11). 
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3 Befragte mit Behinderung  
Was kann die Bürgerumfrage  

Leben in Wiesbaden 2018 zum 

Thema Behinderung beitragen? 

Aus der amtlichen Statistik lässt sich lediglich die Zahl der 
Schwerbehinderten ablesen. In Wiesbaden sind das zum 
Stichtag 31.12.2018   29 860 Personen, das entspricht ei-
nem Anteil von 12 % an der Wiesbadener Bevölkerung ab 
18 Jahre. Über die Lebenssituation und soziodemografi-
sche Struktur der Wiesbadener/-innen mit Behinderung ist 
wenig bekannt, genauso wie auch darüber, wer ohne amt-
liche Anerkennung davon betroffen ist. Diese Lücke kann 
durch die Umfrage „Leben in Wiesbaden 2018“ geschlos-
sen werden. In der Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden 
2018“ ist auch nach dem Vorliegen einer Behinderung7 
gefragt worden, entweder beim Befragten selbst oder bei 
einer anderen Person im Haushalt. In den folgenden Ka-
piteln wird zum einen die Lebenssituation von Menschen 
mit Behinderung in Wiesbaden anhand soziodemografi-
scher und ökonomischer Merkmale analysiert. Anderer-
seits werden folgende Fragen beantwortet: Wie bewerten 
Befragte mit Behinderung einzelne Aspekte ihres Lebens 
in Wiesbaden? Wie zufrieden sind Befragte mit Beein-
trächtigungen mit ihrer persönlichen Lebensqualität und 
welche kommunalpolitischen Themen haben für sie eine 
hohe Priorität? Lassen sich dabei jeweils Unterschiede 
zwischen Befragten mit und ohne Behinderung feststel-
len? 

3.1 Eckdaten und soziodemografische Struktur  
der Befragten mit Behinderung 

 Von 100 Befragten gaben 18 an, selbst behindert zu sein, 
bei weiteren 9 liegt bei einer anderen Person im Haushalt 
eine Behinderung vor (s. Bild 12).  
 

 
 

                                                   
7  Sowohl eine amtlich anerkannte Behinderung (Schwerbehindertenausweis) 

als auch eine Behinderung ohne amtliche Anerkennung (s. Grundauszäh-
lung Frage 11 im Anhang). Um welche Art der Behinderung es sich handelt, 
ist nicht erfragt worden. 



 Stadtanalyse Nr. 107 
22 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Bild 12: 
Liegt bei Ihnen oder einem Haushaltsmitglied eine Behinderung vor? (in %) 

62

18

9

11

ohne Behinderung

eigene Behinderung

Behinderung
Haushaltsmitglied
keine Angabe

 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127 

Amt für Statistik und Stadtforschung  

 
Befragte mit einer Behinderung … Wie sieht die soziodemografische Struktur der Behinder-

ten bzw. der Befragten mit behinderten Angehörigen im 
Vergleich zu Befragten ohne Behinderung aus (s. auch 
Tab. 9A im Anhang)? 
 

… sind in der Tendenz … Im Hinblick auf die Merkmale Geschlecht und Migrations-
hintergrund zeigen sich lediglich geringe Unterschiede (s. 
Bild 13) zwischen den genannten Gruppen. Der Männer-
anteil ist bei den Behinderten etwas größer (51 %) als bei 
den Befragten ohne Behinderung (48 %); jeder fünfte 
Wiesbadener mit – aber auch ohne - Beeinträchtigung hat 
einen Migrationshintergrund. 
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Bild 13:  
Befragte mit und ohne Behinderung nach Geschlecht und Migrationshintergrund (in %) 

Geschlecht Migrationshintergrund 
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(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe (jeweils ohne „keine Angabe“) 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung  

 
… älter und … Befragte mit Behinderung, bzw. mit Haushaltsmitgliedern 

mit einer Behinderung sind älter als die Befragten ohne 
Behinderung. 47 % der Behinderten sind 70 Jahre und äl-
ter. 26 % dieser Altersgruppe haben ein Haushaltsmit-
glied mit Behinderung. Hingegen beträgt ihr Anteil an den 
Wiesbadener/-innen ohne Behinderung lediglich 13 %  
(s. Bild 14). 
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Bild 14: 
Befragte mit und ohne Behinderung nach Alter und Haushaltsgröße (in %) 

Alter Haushaltsgröße 
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(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe (jeweils ohne „keine Angabe“) 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung  

 
 Auch die Gruppe der 60- bis 69-Jährigen ist bei Befragten, 

die direkt oder indirekt mit Behinderung zu tun haben, grö-
ßer als bei den Befragten ohne Behinderung.  
 

… wohnen in kleineren  

Haushalten als Befragte  

ohne Behinderung 

Über die Hälfte der Wiesbadener/-innen mit eigener Be-
hinderung lebt in Zweipersonenhaushalten (53 %, s. Bild 
14), jeder Dritte wohnt aber auch allein. Diese beiden 
Haushaltstypen sind stärker besetzt als bei den Befragten 
ohne Behinderung, die jeweils deutlich häufiger in 3- oder 
4-Personenhaushalten leben. 
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Bild 15: 
Befragte mit und ohne Behinderung nach Wohn- und Erwerbsstatus (in %) 

Wohnstatus Erwerbsstatus1) 
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1) Mehrfachnennung möglich 
(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe (jeweils ohne „keine Angabe“) 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung 
 

 
 Wiesbadener/-innen mit eigener Behinderung und beson-

ders die mit einem behinderten Haushaltsmitglied leben 
häufiger im Eigentum als Befragte ohne Behinderung 
(42 % bzw. 47 % im Vergleich zu 39 %, s. Bild 15). 
 

Befragte mit Beeinträchtigung  

sind zu 60 % Ruheständler … 

Knapp 60 % der Wiesbadener/-innen mit eigener Behin-
derung sind im Ruhestand (im Vergleich zu 17 % bei den 
Nichtbehinderten, s. Bild 15), weitere 26 % gehen in Voll- 
oder Teilzeit einer Erwerbstätigkeit nach, bei den Befrag-
ten ohne Behinderung ist das bei 67 % der Fall. 
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Bild 16: 
Befragte mit und ohne Behinderung nach Einkommenssituation und  
Clustergruppen (in %) 

Äquivalenzeinkommen (Quartile) Clustergruppen 
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Seniorenhaushalte Besserverdiener  

(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe (jeweils ohne „keine Angabe“) 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung  

 
… und haben eine schlechtere 

Einkommenssituation  

als Befragte ohne Behinderung 

Die Einkommenssituation8 der Wiesbadener/-innen mit ei-
gener Behinderung ist schlechter als die der Befragten 
ohne Behinderung. 34 % der Behindertenhaushalte, aber 
lediglich 18 % der Haushalte ohne Behinderung haben 
weniger als 1.500 € zur Verfügung (s. Bild 16). Auf der an-
deren Seite verfügen 35 % der nicht behinderten Befrag-
ten, aber nur 19 % der behinderten Wiesbadener/ 
-innen über Haushaltseinkommen von mindestens 
3.000 €.  
 

 Zu diesem Befund passen Ergebnisse für die „Cluster-
gruppen“, die anhand einer statistischen Analyse gebildet 
wurden9: Lediglich jeder zehnte Befragte mit Beeinträchti-
gung zählt hier zur Kategorie der Besserverdiener, aber 
fast jeder dritte Befragte ohne Behinderung (s. Bild 16). 
Bei jeweils (fast) einem Drittel der Befragten mit eigener 

                                                   
8  Zur Berechnung des Äquivalenzeinkommens vgl. Stadtanalyse 99: Leben in 

Wiesbaden 2018 – Konzept und Beteiligung an der Bürgerumfrage. 
9  Zur Typenbildung vgl. Stadtanalyse 99: Leben in Wiesbaden 2018 –  Konzept 

und Beteiligung an der Bürgerumfrage.  
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Behinderung handelt es sich um alleinstehende Senioren 
bzw. Seniorenpaarhaushalte. 

3.2 Zufriedenheit der Wiesbadener/-innen  
mit Behinderung 

 Im Folgenden wird der Frage nachgegangen, ob und in 
Bezug auf welche spezifischen Aspekte Befragte mit Han-
dicap die Lebensqualität in Wiesbaden anders beurteilen 
als Befragte ohne Behinderung. 
 

Mit der persönlichen Lebens-  

und Wohnsituation sind … 

Zufriedenheit  
mit der persönlichen Lebens- und Wohnsituation: 
Die persönliche Lebens- und Wohnsituation wird von be-
hinderten bzw. nicht behinderten Befragten durchaus un-
terschiedlich bewertet. Der einzige Aspekt, mit dem Men-
schen mit Beeinträchtigung zufriedener sind als Nichtbe-
hinderte, ist die verfügbare Zeit, die sie für Dinge haben, 
die sie gerne machen (68 % zu 56 %, s. Bild 17).  
 

… Befragte mit Behinderung  

tendenziell unzufriedener als  

Befragte ohne Behinderung 

Völlig identische Zufriedenheitsanteile erreicht die Wohn-
situation (jeweils 77 %), der Aspekt, der sowohl für Behin-
derte als auch für Befragte ohne Behinderung an der 
Spitze des Zufriedenheitsrankings steht. Alle übrigen As-
pekte der persönlichen Lebenssituation beurteilen Behin-
derte negativer: Am deutlichsten wird das beim Gesund-
heitszustand, mit dem 22 % der Behinderten (sehr) unzu-
frieden sind im Vergleich zu 3 % der nicht behinderten 
Befragten. Immerhin gaben 43 % der behinderten Befrag-
ten an, mit ihrem Gesundheitszustand (sehr) zufrieden zu 
sein, aber auch dieser Wert liegt deutlich unter dem Zu-
friedenheitsanteil der Befragten ohne Behinderung 
(84 %). Auch wenn eine Mehrheit der behinderten Befrag-
ten sowohl mit der finanziellen Situation des Haushalts als 
auch mit den Möglichkeiten am gesellschaftlichen Leben 
teilzuhaben zufrieden ist, zeigen sich mit jeweils 15 % grö-
ßere Anteile Unzufriedener als bei Wiesbadenerinnen und 
Wiesbadenern ohne Behinderung (jeweils 7 %). 
 

 
 
 



 Stadtanalyse Nr. 107 
28 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Bild 17: 
Zufriedenheit der Befragten mit und ohne Behinderung  
mit der persönlichen Lebens- und Wohnsituation (in %) 
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(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „sehr zufrieden / zufrieden“ für Behinderte 
Frage 10: Und wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten  

Ihres Lebens? 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung 
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Kaum Unterschiede bei der  

Beurteilung der allgemeinen  

Lebensqualität … 

Zufriedenheit mit Wiesbaden insgesamt: 
Die Mehrheit der befragten Wiesbadenerinnen und Wies-
badener – egal ob mit (59 %) oder ohne (61 %) Behinde-
rung – ist mit der Lebensqualität in Wiesbaden insgesamt 
zufrieden oder sehr zufrieden (s. Bild 18). 

 
Bild 18: 
Zufriedenheit der Befragten mit und ohne Behinderung mit Wiesbaden insgesamt (in %) 
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(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „sehr zufrieden / zufrieden“ für Behinderte 
Frage 4:  Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit …? 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 
… zwischen Befragten  

mit und ohne Handicap 

Auch bei der Bewertung des eigenen Stadtteils zeigen 
sich kaum Unterschiede zwischen behinderten und nicht 
behinderten Befragten. Dieser Bereich erzielt zudem eine 
höhere Zufriedenheitseinstufung als die Lebensqualität 
insgesamt.  
 

Im Hinblick auf einzelne Aspekte 

der Lebensqualität oder der Infra-

struktur … 

Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten in Wiesbaden: 
Je nach persönlicher Lebenssituation, also z.B. ob eine 
Behinderung vorliegt oder nicht, spielen unterschiedliche 
Aspekte für die Beurteilung städtischer Lebensqualität  
oder städtischer Infrastruktur eine Rolle und werden un-
terschiedlich beurteilt: 



 Stadtanalyse Nr. 107 
30 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

… sind Behinderte mit der ärztlichen 

Versorgung und wohnungsnahen 

Einkaufsmöglichkeiten  

am zufriedensten, mit der  

öffentlichen Sicherheit am un- 

zufriedensten 

 

Insgesamt gesehen überwiegen bei den meisten abge-
fragten Bereichen die Anteile Zufriedener oder sehr Zu-
friedener (s. Bild 19). Behinderte Befragte sind mit der 
Versorgung mit Ärzten und Krankenhäusern (78 %), woh-
nungsnahen Einkaufsmöglichkeiten (70 %) sowie den öf-
fentlichen Verkehrsmittel (63 %) mit Abstand am zufrie-
densten. Die höchsten Anteile unzufriedener Behinderter 
entfallen auf die öffentliche Sicherheit bzw. den Schutz 
vor Kriminalität (38 %). Hier spielt sicherlich das durch-
schnittlich höhere Alter der Behinderten eine Rolle, für die 
das Thema Sicherheit eine größere Bedeutung hat, als für 
jüngere Befragte. Höhere Anteile Unzufriedener finden 
sich auch bei der Ruhe, bzw. dem geringen Lärmpegel 
(29 %) sowie der Umweltqualität (22 %, s. Bild 19).  
 

Befragte mit und ohne Behinderung 

beurteilen einzelne Aspekte durch-

aus unterschiedlich 

Befragte mit und ohne Behinderung bewerten die ver-
schiedenen Aspekte durchaus unterschiedlich. So beur-
teilen behinderte Wiesbadenerinnen und Wiesbadener 
sowohl öffentliche Verkehrsmittel als auch Angebote für 
ältere Menschen deutlich positiver als nicht behinderte 
Befragte (s. Bild 19). Auch die Versorgung mit Ärzten und 
Krankenhäusern wird von Behinderten etwas positiver 
eingeschätzt. Deutlich unzufriedener als Nichtbehinderte 
sind behinderte Befragte hingegen mit der öffentlichen Si-
cherheit. Größere Unzufriedenheitsanteile der behinder-
ten Befragten zeigen sich auch beim Thema sichere Fuß-
wege und den wohnungsnahen Einkaufsmöglichkeiten.  
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Bild 19: 
Zufriedenheit der Befragten mit und ohne Behinderung mit verschiedenen Aspekten1)  
in Wiesbaden (in %) 
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1) Auswahl aus 22 Items. 
(in Klammern) Anzahl Befragte in der jeweiligen Gruppe  
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „sehr zufrieden / zufrieden“ für Behinderte 
Frage 7:  Und wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Bereichen oder Angeboten 

in Wiesbaden? 
Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  

Amt für Statistik und Stadtforschung 
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3.3 Kommunalpolitische Prioritäten aus Sicht  
der Wiesbadener/-innen mit Behinderung 

Die „Top 3“ der kommunalpoliti-

schen „ToDo“-Liste … 

Welche der vielen kommunalen Aufgaben sollen aus Sicht 
der Befragten mit Beeinträchtigung besonders vordring-
lich angegangen werden? Bei welchen Aufgaben zeigen 
sich unterschiedliche Bewertungen behinderter und nicht 
behinderter Wiesbadenerinnen und Wiesbadener? 
 

… sind gleichermaßen für behin-

derte, wie nicht behinderte Wies-

badener/-innen die Schaffung 

preisgünstigen Wohnraums ge-

folgt vom Sichern eines selbst-

ständigen Lebens für ältere Men-

schen und der Bekämpfung von 

Armut  

Ganz oben auf der kommunalen „ToDo“-Liste stehen für 
behinderte Befragte gleichauf das „Schaffen preisgünsti-
gen Wohnraums“ und das „Sichern eines selbstständigen 
Lebens und der Pflegesituation für ältere Menschen“ 
(86 %, s. Bild 20). Auf den nächsten Plätzen folgen „Armut 
und soziale Ausgrenzung bekämpfen“ (80 %), „Maßnah-
men zur Verbesserung der Luftqualität“ (76 %) sowie 
„Teilhabebarrieren für Menschen mit Behinderung ab-
bauen“ (75 %). Die „Top 3“ der kommunalpolitischen 
„ToDo“-Liste sind auch für nicht behinderte Befragte die 
„Schaffung preisgünstigen Wohnraums“ (80 %), gefolgt 
von „Armut und soziale Ausgrenzung bekämpfen“ (73 %) 
und dem „Sichern eines selbstständigen Lebens und der 
Pflegesituation für ältere Menschen“ (69 %). Alle drei 
Items werden allerdings von Befragten mit Behinderung 
stärker priorisiert. Deutliche Unterschiede in der Priorisie-
rung zwischen Befragten mit und ohne Behinderung zei-
gen sich bei den Politikfeldern „Teilhabebarrieren für 
Menschen mit Behinderung abbauen“, „Stadt als Gesund-
heitsstandort weiterentwickeln“ und dem „Lärmschutz“, 
die jeweils von behinderten Befragten für deutlich wichti-
ger erachtet werden.  
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Bild 20: 
Kommunalpolitische Prioritäten1) aus Sicht von Befragten  
mit und ohne Behinderung (in %) 
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Teilhabebarrieren f. Menschen m. Behinderung abb.

ÖPNV ausbauen

Lärmschutz

Freizeit- u. Naherholungsangebote erweitern, erhalten

Stadt als Gesundheitsstandort weiterentwickeln

 
1) Auswahl aus 28 Items. 
Reihenfolge sortiert nach Höhe der Anteile „vordringlich“ für Behinderte 
Frage 9:  (…) Welche der folgenden Aufgaben würden Sie in Zukunft besonders vordringlich  

angehen und lösen wollen und welche halten Sie für weniger wichtig?  
Bitte setzten Sie Prioritäten! 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127  
Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 
 

Bearbeiterinnen: Isabell Falk und Ricarda Schäfer-Etz 
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 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A1 

 

Tab. 1A: 
Erhebungskonzept der Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden 2018“ 

Idee Vergleichbare Befragung der Wiesbadener Bürgerschaft zu 
verschiedenen kommunalen Themen alle zwei Jahre, um lang-
fristige Trends und aktuelle Themen beobachten zu können

Erhebungen bisher 2014, 2016, 2018

Grundgesamtheit Wiesbadener Bürgerinnen und Bürger im Alter von 
18 bis 90 Jahren mit Hauptwohnsitz Wiesbaden und
einer Wohndauer in Wiesbaden von mind. sechs Monaten 
(2018 insgesamt rund 230 000 Personen)

Stichprobengrundlage Einwohnermelderegister zum Stand 30. Juli 2018
Zufallsstichprobe geschichtet nach Ortsbezirken

Stichprobenumfang 14 000 Bürgerinnen und Bürger wurden angeschrieben

Befragungsmethode Schriftlich-postalische Befragung 
mit Option zur Online-Teilnahme

Realisierte Interviews 4 127 insgesamt, davon 
2 446 Papierfragebögen   (59,3 %) und 
1 681 Online-Teilnahmen (40,7 %)

Beteiligungsquote 29,5 %  (2016: 28,1 %, 2014: 34,6 %)

Befragungszeitraum Anfang September bis Mitte Oktober 2018

Befragungsinhalte
T = Trendfragen
A = Aktuelle / neue Fragen

Ca. 2/3 des Frageprogramms sind Trendfragen, 
die vergleichbar zu 2016 und 2014 erhoben wurden, 
ca. 1/3 sind neu formulierte Fragen 

Wahrnehmung Wiesbadens, Wichtigkeit und Zufriedenheit 
mit verschiedenen Aspekten städtischer Infrastruktur,
Verbundenheit mit der Stadt, Problemwahrnehmung (T+A)
Persönliche Lebens- und Wohnsituation (T+A)

Verkehr (T+A)

Digitalisierung (A)

Zusammenleben und Integration (T)

Teilnahme-Unterstützung Kostenfreier Rückversand in voradressiertem Rückumschlag; 
Erinnerungsschreiben ca. drei Wochen nach Erstversand

Sprachliche Unterstützung über eine Online-Version 
in Englisch sowie telefonische bzw. persönliche Unterstützung 
durch muttersprachliche Integrationsassistenten in Türkisch, 
Russisch und Arabisch

Genauigkeit der 
Stichprobenergebnisse

 +/- 1,51 %-Punkte bei einem Anteil von 50 % 
 +/- 1,31 %-Punkte bei einem Anteil von 25 % 
mit jeweils 95 % Wahrscheinlichkeit  

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018, n = 4 127 
Amt für Statistik und Stadtforschung  

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A2 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 2A: 
Zufriedenheit mit dem Gesundheitszustand (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 4127 23,6 51,5 17,3 5,0 1,4 1,3
Geschlecht

Männlich 1937 24,0 53,7 14,9 5,1 1,0 1,3
Weiblich 2125 23,6 50,0 19,3 4,8 1,7 0,5
Anderes/keine Angabe 65 9,2 35,4 20,0 9,2 0,0 26,1
Alter

18 bis 29 413 38,5 45,8 12,1 1,9 1,0 0,7
30 bis 39 615 31,2 55,0 9,8 2,6 0,7 0,8
40 bis 49 630 26,5 51,9 14,6 5,1 1,1 0,8
50 bis 59 864 22,9 50,8 18,2 5,1 1,9 1,2
60 bis 69 653 21,3 52,4 19,0 5,4 1,7 0,3
70+ 884 12,2 52,9 24,5 7,2 1,7 1,3
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 24,1 52,9 16,2 4,6 1,3 0,9
Migrationshintergrund 932 22,5 47,7 21,0 5,9 1,7 1,1
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 33,2 48,9 12,6 2,9 1,0 1,4
6 -10 Jahre            399 27,1 53,9 12,3 5,0 0,8 1,1
11 -20 Jahre 568 26,1 51,4 15,5 4,8 1,2 1,1
21 Jahre und länger 2463 20,5 51,9 19,4 5,5 1,6 1,1
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 23,6 49,2 18,6 5,9 1,6 1,0
In Eigentum 1663 23,7 55,3 15,6 3,7 1,1 0,6
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 20,1 50,7 19,3 6,4 2,9 0,5
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 21,8 53,4 17,2 5,4 1,3 0,8
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 28,9 52,1 14,3 3,4 0,4 0,9
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 139 21,6 51,8 21,6 2,2 0,7 2,1
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 276 27,2 45,3 20,3 4,0 1,8 1,4
Kinder im Haushalt
ohne Kinder unter 18 3049 22,4 51,4 18,3 5,4 1,7 0,9
mit Kind/ern unter 18 931 29,1 53,2 13,2 3,1 0,5 0,9
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 704 21,4 46,2 21,6 6,8 2,8 1,1
Lehre mit Abschluss 1591 19,0 54,6 19,0 5,1 1,5 0,8
Fachschule oder 
Berufsakademie 655 23,2 51,6 18,0 5,6 0,9 0,7
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 29,9 53,6 11,8 3,1 0,6 1,0

 



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A3 

 

noch Tab. 2A: 
Zufriedenheit mit dem Gesundheitszustand (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
Vollzeit erwerbstätig 1723 28,7 55,0 12,4 2,8 0,5 0,7
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 786 26,6 50,6 17,4 4,1 0,6 0,6
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 253 37,2 44,7 14,2 2,8 0,8 0,4
Rentner/in, Pensionär/in, 
Altersteilzeit 1217 14,5 51,5 23,5 7,3 2,1 1,1
Sonstige Nichterwerbstätige 469 20,0 44,3 20,0 9,0 5,3 1,3
Berufliche Stellung

Selbständige 456 32,0 50,9 11,6 4,4 0,7 0,4
Arbeiter 421 19,5 45,1 24,0 8,1 2,4 0,9
einfache Angestellte und Beamte 330 21,5 53,3 15,5 5,8 0,9 3,0
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1358 25,3 55,1 14,8 3,8 0,6 0,4
leitende Angestellte und Beamte 607 32,1 54,5 10,5 2,0 0,2 0,7
Sonstige 163 27,6 47,9 16,6 5,5 1,8 0,6
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 1128 29,8 55,3 2,8 0,3 0,5 0,5
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 25,4 54,6 5,2 0,7 0,4 0,4
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 21,9 52,7 4,9 1,2 0,8 0,8
Q1 bis unter 1.500 € 897 16,2 46,8 7,1 3,3 1,2 1,2
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 27,0 48,0 18,3 4,1 1,7 0,9
Ältere Gutsituierte 455 25,9 55,8 13,2 4,2 0,4 0,4
Alleinstehende Senioren 454 12,3 47,8 26,7 8,4 4,0 0,9
Paarhaushalte mit Kindern 865 28,9 53,3 13,3 3,2 0,3 0,9
Seniorenhaushalte 629 15,7 52,1 22,4 7,0 2,1 0,6
Besserverdiener 792 29,0 54,7 12,4 3,0 0,6 0,2
Betroffenheit von
Behinderung

Befragte/r behindert 750 5,6 37,6 33,9 16,9 5,1 0,9
Andere Person im HH behindert 368 20,7 55,4 20,7 2,7 0,3 0,3
Keiner im HH behindert 2540 29,5 54,8 12,5 2,1 0,6 0,6
Keine Angabe 469 22,4 53,1 14,1 3,0 0,6 6,8  

Frage 10 (1):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit Ihrem Gesundheitszustand? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung  

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A4 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 3A: 
Zufriedenheit mit der beruflichen Situation1) (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 2910 25,0 43,6 18,1 6,0 1,9 5,2
Geschlecht

Männlich 1324 27,8 45,8 15,9 5,7 1,5 3,2
Weiblich 1533 23,2 42,4 20,0 6,3 2,2 5,9
Anderes/keine Angabe 53 7,5 24,5 20,8 5,7 3,8 37,8
Alter

18 bis 29 412 21,6 43,7 20,1 6,6 1,2 6,8
30 bis 39 614 25,9 45,8 17,6 6,4 2,6 1,8
40 bis 49 623 23,4 45,3 21,2 6,1 1,8 2,2
50 bis 59 844 27,7 43,7 18,5 5,2 1,9 2,9
60 bis 69 308 28,9 41,6 12,0 8,4 2,3 6,8
70+ 59 10,2 23,7 6,8 0,0 0,0 59,4
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 2112 28,6 45,3 16,2 5,2 1,3 3,5
Migrationshintergrund 740 15,7 39,9 23,5 8,4 3,8 8,8
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 560 24,5 41,6 19,6 6,3 3,4 4,6
6 -10 Jahre 365 24,7 45,2 20,3 4,7 1,9 3,3
11 -20 Jahre 512 23,8 44,5 18,4 7,2 2,1 3,9
21 Jahre und länger 1425 26,0 44,1 16,8 5,9 1,1 6,0
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 1858 22,6 41,0 21,6 7,5 2,5 4,9
In Eigentum 1012 30,0 49,2 11,6 3,7 1,0 4,6
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 531 24,5 39,5 19,0 7,7 3,6 5,6
Paar ohne Kind/er im Haushalt 861 29,7 45,5 15,8 3,9 1,2 3,8
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1069 25,2 45,7 18,6 6,4 1,1 3,0
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 136 19,9 45,6 21,3 6,6 1,5 5,1
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 232 17,2 40,5 21,6 8,6 3,4 8,6
Kinder im Haushalt 
ohne Kinder unter 18 1886 26,0 43,6 17,9 5,9 1,9 4,7
mit Kind/ern unter 18 912 24,6 45,0 19,2 6,5 1,8 3,0
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 500 13,0 36,0 24,2 12,0 2,8 12,0
Lehre mit Abschluss 1041 24,3 45,0 19,0 6,4 1,7 3,6
Fachschule oder 
Berufsakademie 420 27,1 47,9 16,2 4,3 1,9 2,6
(Fach-)Hochschulabschluss 1245 32,1 46,6 14,9 3,4 1,4 1,6  



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A5 

 

noch Tab. 3A: 
Zufriedenheit mit der beruflichen Situation (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
zu?
Vollzeit erwerbstätig 1710 31,4 48,9 15,1 3,3 0,8 0,6
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 722 19,8 46,4 23,1 7,1 1,7 2,0
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 252 20,6 44,0 20,2 6,0 1,6 7,6
Sonstige Nichterwerbstätige 374 10,4 21,1 23,0 18,2 7,2 20,0
Berufliche Stellung

Selbständige 371 29,9 39,4 21,8 3,8 1,3 3,8
Arbeiter 330 16,1 44,2 19,7 13,9 3,0 3,0
einfache Angestellte und Beamte 

264 19,3 41,7 22,0 8,0 3,0 6,1
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1142 25,1 50,5 17,7 4,2 1,2 1,3
leitende Angestellte und Beamte 481 41,6 44,9 9,6 2,1 1,0 0,8
Sonstige 137 10,2 33,6 21,2 8,8 5,1 21,1
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 873 38,7 47,1 10,5 1,4 0,9 1,4
Q3 2.300- unter 3.000 € 506 26,7 47,0 18,6 4,3 1,2 2,2
Q2 1.500- unter 2.300 € 603 21,4 49,4 19,9 5,0 0,7 3,6
Q1 bis unter 1.500 € 612 10,1 32,4 27,6 15,4 5,2 9,3
Clustergruppe

Niedrigverdiener 332 16,3 40,4 21,4 12,0 2,7 7,2
Ältere Gutsituierte 276 33,3 45,3 14,9 2,9 1,8 1,8
Alleinstehende Senioren 106 13,2 17,0 25,5 18,9 9,4 16,1
Paarhaushalte mit Kindern 833 24,1 47,2 19,4 5,6 1,1 2,6
Seniorenpaarhaushalte 155 20,0 43,2 18,7 5,8 0,0 12,3
Besserverdiener 792 32,8 47,3 15,7 2,9 1,1 0,1
Betroffenheit von Behinderung

Befragte/r behindert 280 12,1 37,1 16,8 16,1 5,7 12,1
Andere Person im HH behindert 239 22,6 40,2 22,2 8,4 2,9 3,8
Keiner im HH behindert 2065 27,7 47,0 17,0 4,5 1,1 2,7
Keine Angabe 326 20,9 30,7 23,3 5,5 3,4 16,3  

1) ohne Rentner 
Frage 10 (2):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit Ihrer beruflichen Situation? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung 

 

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A6 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 4A: 
Zufriedenheit mit der finanziellen Situation des Haushalts (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 4127 18,8 50,4 19,8 6,8 2,3 1,9
Geschlecht

Männlich 1937 20,4 52,6 17,1 6,4 2,0 1,5
Weiblich 2125 17,8 48,8 22,3 7,0 2,7 1,4
Anderes/keine Angabe 65 4,6 35,4 16,9 9,2 1,5 32,3
Alter

18 bis 29 413 14,3 39,0 31,7 10,2 2,7 2,2
30 bis 39 615 16,4 48,8 23,7 7,5 3,1 0,5
40 bis 49 630 19,5 46,2 21,3 9,7 2,5 0,8
50 bis 59 864 24,7 45,7 19,1 6,3 3,4 0,9
60 bis 69 653 19,8 56,0 15,3 6,1 2,0 0,8
70+ 884 16,5 60,9 14,8 3,7 0,9 3,1
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 21,1 53,6 17,4 5,1 1,6 1,3
Migrationshintergrund 932 12,0 41,3 27,7 12,4 4,7 1,8
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 17,0 44,5 25,5 8,1 3,4 1,5
6 -10 Jahre            399 17,8 50,4 20,8 7,8 1,8 1,6
11 -20 Jahre 568 20,4 47,7 19,7 7,2 2,8 2,1
21 Jahre und länger 2463 19,4 52,4 18,1 6,3 2,0 1,8
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 12,6 45,9 26,3 9,9 3,8 1,6
In Eigentum 1663 28,0 57,5 10,6 2,3 0,3 1,3
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 14,7 49,5 21,8 8,8 4,0 1,3
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 21,8 58,5 14,5 3,0 1,1 1,1
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 20,7 45,8 21,9 8,5 1,9 1,3
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 139 11,5 30,2 33,1 16,5 5,8 2,9
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 276 15,2 39,9 29,0 10,1 3,3 2,5
Kinder im Haushalt
ohne Kinder unter 18 3049 19,1 53,1 18,4 5,9 2,2 1,4
mit Kind/ern unter 18 931 19,5 42,7 24,3 9,5 2,8 1,2
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 704 11,8 40,5 29,4 11,5 4,4 2,4
Lehre mit Abschluss 1591 15,6 52,4 21,5 7,0 2,3 1,3
Fachschule oder 
Berufsakademie 655 19,2 53,9 18,5 6,4 1,1 1,0
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 27,3 52,9 13,9 3,7 1,5 0,8  

 



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A7 

 

noch Tab. 4A: 
Zufriedenheit mit der finanziellen Situation des Haushalts (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
Vollzeit erwerbstätig 1723 22,8 51,6 18,6 5,0 1,4 0,6
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 786 18,1 43,1 25,4 10,2 2,2 1,1
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 253 15,8 37,9 30,8 10,3 2,4 2,8
Rentner/in, Pensionär/in, 
Altersteilzeit 1217 17,3 59,2 14,7 4,8 1,3 2,6
Sonstige Nichterwerbstätige 469 11,5 37,7 26,4 14,1 8,7 1,5
Berufliche Stellung

Selbständige 456 27,2 44,5 16,7 7,7 2,6 1,3
Arbeiter 421 10,0 41,8 28,5 13,5 5,5 0,7
einfache Angestellte und Beamte

330 10,0 40,0 32,4 10,6 3,9 3,0
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1358 17,6 57,3 19,1 5,2 0,6 0,2
leitende Angestellte und Beamte

607 37,4 50,4 8,7 1,8 1,2 0,5
Sonstige 163 8,6 42,9 27,6 11,7 4,3 4,9
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 1128 37,9 54,1 1,2 0,3 0,4 0,4
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 19,1 60,5 2,1 0,7 0,5 0,5
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 9,7 56,9 6,2 1,0 1,4 1,4
Q1 bis unter 1.500 € 897 5,2 30,3 18,6 7,9 2,1 2,1
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 9,9 29,9 36,0 16,9 5,5 1,8
Ältere Gutsituierte 455 29,7 56,5 10,8 2,6 0,4 0,0
Alleinstehende Senioren 454 10,4 48,5 22,7 11,0 5,9 1,5
Paarhaushalte mit Kindern 865 21,3 45,3 22,7 8,0 1,7 1,0
Seniorenhaushalte 629 16,7 60,9 15,9 3,3 1,6 1,6
Besserverdiener 792 23,5 55,8 16,4 3,4 0,8 0,1
Betroffenheit von
Behinderung

Befragte/r behindert 750 10,7 51,2 20,7 9,7 4,8 2,9
Andere Person im HH behindert 368 19,0 50,8 17,9 9,2 2,2 0,8
Keiner im HH behindert 2540 21,8 51,0 19,8 5,0 1,7 0,7
Keine Angabe 469 15,4 45,2 19,8 9,6 2,1 7,8  
Frage 10 (3):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit der finanziellen Situation Ihres Haushalts? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung  

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A8 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 5A: 
Zufriedenheit mit der Wohnsituation (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 4127 31,1 45,2 15,4 4,8 2,1 1,5
Geschlecht

Männlich 1937 32,0 45,1 14,2 5,0 2,5 1,2
Weiblich 2125 30,8 45,4 16,7 4,7 1,6 0,9
Anderes/keine Angabe 65 12,3 40,0 12,3 3,1 3,1 29,3
Alter

18 bis 29 413 22,0 44,8 21,8 8,2 1,9 1,2
30 bis 39 615 20,3 45,0 23,4 8,1 2,8 0,4
40 bis 49 630 27,1 44,4 18,9 5,6 3,0 0,9
50 bis 59 864 36,2 41,4 14,1 4,5 2,5 1,2
60 bis 69 653 35,8 45,5 13,2 3,1 1,8 0,7
70+ 884 37,9 49,8 7,8 2,0 0,7 1,8
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 33,7 45,8 14,5 3,9 1,3 0,9
Migrationshintergrund 932 22,4 43,8 19,4 7,9 4,7 1,7
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 19,7 45,4 22,9 8,4 2,2 1,4
6 -10 Jahre            399 21,1 48,1 21,8 6,0 2,5 0,5
11 -20 Jahre 568 29,6 43,1 17,1 5,8 3,0 1,5
21 Jahre und länger 2463 36,1 44,9 12,4 3,5 1,7 1,3
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 18,3 46,6 22,9 7,7 3,2 1,3
In Eigentum 1663 49,8 43,4 4,9 0,6 0,5 0,8
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 24,6 47,9 18,3 6,0 2,5 0,8
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 36,2 47,2 11,7 2,9 1,1 0,8
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 32,5 42,3 15,6 5,6 2,8 1,1
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 139 24,5 40,3 24,5 6,5 2,9 1,4
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 276 26,1 39,1 23,6 6,9 2,9 1,4
Kinder im Haushalt
ohne Kinder unter 18 3049 32,1 46,7 14,3 4,3 1,6 0,9
mit Kind/ern unter 18 931 29,9 40,5 19,0 6,0 3,5 1,1
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 704 24,7 40,5 21,2 8,2 3,8 1,6
Lehre mit Abschluss 1591 29,3 48,4 14,8 4,7 2,0 0,8
Fachschule oder 
Berufsakademie 655 35,9 43,5 15,1 3,1 1,4 1,1
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 36,0 44,6 13,6 3,7 1,5 0,6  

 



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A9 

 

noch Tab. 5A: 
Zufriedenheit mit der Wohnsituation (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
Vollzeit erwerbstätig 1723 31,2 44,3 17,1 5,1 1,7 0,7
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 786 29,1 44,7 18,6 5,1 1,5 1,0
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 253 23,7 44,3 21,3 7,5 2,4 0,8
Rentner/in, Pensionär/in, 
Altersteilzeit 1217 37,2 48,7 9,2 2,3 1,1 1,4
Sonstige Nichterwerbstätige 469 24,5 40,9 18,3 8,7 6,4 1,1
Berufliche Stellung

Selbständige 456 41,7 35,3 14,3 6,1 1,8 0,9
Arbeiter 421 19,2 47,7 21,1 7,8 3,1 0,9
einfache Angestellte und Beamte

330 22,7 44,5 17,3 7,9 4,2 3,3
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1358 28,9 47,1 18,0 4,5 1,2 0,4
leitende Angestellte und Beamte

607 44,2 44,2 8,7 2,1 0,5 0,3
Sonstige 163 22,1 46,0 19,6 7,4 3,1 1,8
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 1128 44,5 41,5 1,8 0,5 0,4 0,4
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 34,3 45,8 3,6 1,5 0,5 0,5
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 26,1 51,0 4,2 2,0 0,7 0,7
Q1 bis unter 1.500 € 897 18,1 43,4 10,0 4,2 1,7 1,7
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 18,6 40,7 25,3 10,2 4,1 1,2
Ältere Gutsituierte 455 40,2 48,1 8,1 2,2 1,3 0,0
Alleinstehende Senioren 454 28,4 46,9 16,3 4,8 2,6 0,8
Paarhaushalte mit Kindern 865 32,1 43,1 15,1 5,9 2,5 1,1
Seniorenhaushalte 629 34,5 50,1 11,3 2,1 1,3 0,8
Besserverdiener 792 31,6 43,1 19,6 4,5 1,0 0,3
Betroffenheit von
Behinderung

Befragte/r behindert 750 28,9 48,3 12,8 5,3 3,2 1,4
Andere Person im HH behindert 368 27,7 49,5 16,8 4,1 1,6 0,3
Keiner im HH behindert 2540 32,1 44,6 16,4 4,5 1,8 0,7
Keine Angabe 469 31,6 40,3 13,4 6,0 2,1 6,7  

Frage 10 (4):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit Ihrer Wohnsituation? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung  

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A10 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 6A: 
Zufriedenheit mit der verfügbaren Zeit für Dinge, die Sie gerne machen (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 4127 17,8 40,7 26,3 9,6 2,9 2,7
Geschlecht

Männlich 1937 18,2 40,0 27,1 10,2 2,3 2,2
Weiblich 2125 17,6 41,7 26,0 9,2 3,4 2,1
Anderes/keine Angabe 65 12,3 26,2 15,4 7,7 4,6 33,8
Alter

18 bis 29 413 13,6 35,4 30,3 12,6 5,6 2,7
30 bis 39 615 10,1 31,5 36,6 17,1 3,6 1,1
40 bis 49 630 9,7 34,3 35,7 15,1 3,8 1,4
50 bis 59 864 11,7 39,0 32,6 11,8 3,8 1,0
60 bis 69 653 27,4 45,3 18,2 5,1 1,4 2,6
70+ 884 30,3 52,3 11,4 0,9 0,8 4,3
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 19,1 42,0 25,9 9,2 2,4 1,3
Migrationshintergrund 932 12,9 36,7 29,0 11,4 4,8 5,2
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 12,3 35,9 30,5 14,8 3,2 3,2
6 -10 Jahre            399 11,8 35,6 32,3 16,0 2,8 1,6
11 -20 Jahre 568 13,7 36,6 31,5 11,4 4,6 2,2
21 Jahre und länger 2463 21,2 43,2 23,5 7,1 2,5 2,4
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 13,5 40,5 28,0 11,6 3,5 2,9
In Eigentum 1663 24,2 41,5 24,2 6,7 2,0 1,4
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 21,2 45,0 20,1 8,0 2,8 2,8
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 22,1 44,7 22,5 7,1 1,8 1,8
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 11,7 35,1 34,5 13,7 3,8 1,2
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 139 8,6 36,7 30,2 15,8 5,0 3,6
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 276 14,1 32,6 34,1 11,6 4,7 2,9
Kinder im Haushalt
ohne Kinder unter 18 3049 20,8 43,5 23,2 7,8 2,5 2,2
mit Kind/ern unter 18 931 9,2 32,2 36,3 16,1 4,5 1,7
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 704 18,3 37,4 26,3 8,7 4,0 5,4
Lehre mit Abschluss 1591 17,5 43,4 25,7 9,1 3,0 1,3
Fachschule oder 
Berufsakademie 655 18,6 41,8 28,4 7,6 2,4 1,1
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 17,6 38,0 28,5 12,2 2,4 1,2  

 



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A11 

 

noch Tab. 6A: 
Zufriedenheit mit der verfügbaren Zeit für Dinge, die Sie gerne machen (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
Vollzeit erwerbstätig 1723 9,5 34,6 35,2 15,7 3,9 1,0
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 786 14,4 43,0 27,9 9,8 3,7 1,3
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 253 17,8 33,2 28,5 13,4 5,5 1,6
Rentner/in, Pensionär/in, 
Altersteilzeit 1217 32,8 49,9 11,9 0,9 0,7 3,9
Sonstige Nichterwerbstätige 469 16,6 44,1 24,3 8,1 3,6 3,2
Berufliche Stellung

Selbständige 456 21,9 38,2 25,9 10,3 2,6 1,1
Arbeiter 421 13,5 39,4 28,0 11,6 5,0 2,4
einfache Angestellte und Beamte

330 11,5 40,0 32,7 8,5 3,0 4,2
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1358 13,8 39,4 29,5 13,3 3,2 0,7
leitende Angestellte und Beamte

607 20,4 35,6 31,3 10,5 2,0 0,2
Sonstige 163 10,4 38,0 31,3 8,0 4,9 7,3
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 1128 20,7 37,6 10,0 2,4 0,3 0,3
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 20,6 41,7 10,3 2,1 0,8 0,8
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 16,9 43,8 9,6 2,5 2,1 2,1
Q1 bis unter 1.500 € 897 13,2 40,9 10,3 4,9 4,9 4,9
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 15,1 33,7 29,1 13,4 5,8 2,9
Ältere Gutsituierte 455 25,3 42,9 21,3 9,0 1,3 0,2
Alleinstehende Senioren 454 28,4 47,4 14,8 2,9 2,2 4,4
Paarhaushalte mit Kindern 865 11,3 36,0 34,0 13,8 3,9 1,0
Seniorenhaushalte 629 25,0 52,9 16,5 2,1 1,0 2,6
Besserverdiener 792 9,7 36,1 34,5 15,9 3,7 0,1
Betroffenheit von
Behinderung

Befragte/r behindert 750 22,5 45,7 18,1 5,7 3,6 4,3
Andere Person im HH behindert 368 18,2 41,0 25,8 9,5 3,8 1,7
Keiner im HH behindert 2540 16,8 39,3 28,9 11,3 2,8 0,9
Keine Angabe 469 15,4 39,7 26,2 6,6 1,7 10,5  

Frage 10 (5):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit der verfügbaren Zeit für Dinge,  
die Sie gerne machen? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung 

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A12 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 7A: 
Zufriedenheit mit den Möglichkeiten am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 4127 18,4 46,5 23,1 6,0 2,1 4,0
Geschlecht

Männlich 1937 17,4 48,2 22,8 6,0 1,9 3,6
Weiblich 2125 19,5 45,6 23,2 6,0 2,4 3,3
Anderes/keine Angabe 65 10,8 21,5 24,6 7,7 1,5 33,9
Alter

18 bis 29 413 16,9 46,0 24,5 7,0 2,2 3,4
30 bis 39 615 14,6 43,6 29,6 8,3 2,0 2,0
40 bis 49 630 14,3 43,2 29,4 7,9 2,9 2,4
50 bis 59 864 19,1 45,4 25,1 5,4 2,5 2,4
60 bis 69 653 26,0 47,8 15,6 5,1 1,8 3,7
70+ 884 19,0 52,1 17,1 3,8 1,5 6,4
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 20,8 49,0 21,0 5,2 1,6 2,4
Migrationshintergrund 932 10,7 39,3 30,4 8,5 3,9 7,3
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 14,7 41,5 29,0 7,9 2,7 4,2
6 -10 Jahre            399 16,3 43,1 27,3 7,8 2,5 3,1
11 -20 Jahre 568 16,4 44,5 26,9 5,8 2,8 3,5
21 Jahre und länger 2463 20,5 48,7 19,9 5,5 1,7 3,6
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 13,5 45,7 26,0 7,7 2,9 4,3
In Eigentum 1663 25,7 48,0 19,2 3,7 1,1 2,3
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 16,8 44,0 24,2 7,3 3,5 4,2
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 22,5 51,1 17,9 4,0 1,2 3,3
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 16,8 43,5 28,8 6,7 2,0 2,2
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 139 10,8 45,3 25,9 10,8 3,6 3,6
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 276 14,1 46,4 24,3 8,0 2,9 4,4
Kinder im Haushalt
ohne Kinder unter 18 3049 20,3 48,2 20,8 5,2 2,0 3,5
mit Kind/ern unter 18 931 13,9 42,0 30,3 8,4 2,7 2,8
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 704 14,1 39,9 25,1 9,4 4,3 7,2
Lehre mit Abschluss 1591 16,7 48,5 24,0 5,6 2,3 2,9
Fachschule oder 
Berufsakademie 655 17,4 48,4 24,6 5,0 2,0 2,6
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 22,7 47,5 21,2 5,6 1,4 1,6  



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A13 

 

noch Tab. 7A: 
Zufriedenheit mit den Möglichkeiten am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
Vollzeit erwerbstätig 1723 16,9 46,0 26,9 6,7 1,6 1,9
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 786 20,0 47,6 22,1 6,0 2,2 2,2
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 253 21,3 39,5 25,3 7,1 3,2 3,6
Rentner/in, Pensionär/in, 
Altersteilzeit 1217 22,3 50,0 16,3 4,1 1,6 5,7
Sonstige Nichterwerbstätige 469 12,6 42,2 25,8 8,5 5,3 5,5
Berufliche Stellung

Selbständige 456 25,4 44,3 20,2 5,0 2,9 2,2
Arbeiter 421 10,9 42,8 28,3 10,5 3,1 4,6
einfache Angestellte und Beamte

330 11,8 43,0 29,1 6,1 3,3 6,6
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1358 18,7 49,3 23,1 5,7 1,5 1,6
leitende Angestellte und Beamte

607 23,9 48,9 20,3 4,8 1,2 1,0
Sonstige 163 9,2 41,1 30,1 8,0 3,7 8,0
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 1128 25,9 48,1 4,2 0,7 1,3 1,3
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 23,1 49,3 4,8 1,9 2,1 2,1
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 14,6 51,7 5,8 2,0 3,1 3,1
Q1 bis unter 1.500 € 897 9,0 38,7 9,9 4,5 7,1 7,1
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 15,1 43,0 23,8 8,7 4,4 4,9
Ältere Gutsituierte 455 29,5 47,9 16,5 3,5 1,1 1,6
Alleinstehende Senioren 454 15,6 41,2 26,4 7,0 3,7 6,0
Paarhaushalte mit Kindern 865 16,6 43,7 28,4 7,4 1,7 2,0
Seniorenhaushalte 629 19,6 55,8 15,3 3,7 1,3 4,5
Besserverdiener 792 17,2 49,2 25,0 5,8 1,6 1,2
Betroffenheit von
Behinderung

Befragte/r behindert 750 13,6 43,1 23,2 10,1 4,7 5,3
Andere Person im HH behindert 368 18,2 48,9 22,8 4,9 1,6 3,6
Keiner im HH behindert 2540 20,1 47,4 23,0 5,4 1,5 2,5
Keine Angabe 469 17,1 44,8 23,2 3,8 1,7 9,4  
Frage 10 (6):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit Ihren persönlichen Möglichkeiten  

am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung 

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A14 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 8A: 
Zufriedenheit mit der derzeitigen Lebenssituation insgesamt (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

insgesamt 4127 21,6 55,5 17,3 2,9 1,1 1,5
Geschlecht

Männlich 1937 21,9 56,6 15,9 3,1 1,1 1,3
Weiblich 2125 21,8 54,9 18,7 2,6 1,2 0,8
Anderes/keine Angabe 65 7,7 40,0 15,4 6,2 0,0 30,8
Alter

18 bis 29 413 17,9 58,6 17,4 2,7 1,7 1,7
30 bis 39 615 20,8 56,9 18,9 2,4 0,5 0,5
40 bis 49 630 21,0 51,3 21,7 4,1 0,8 1,2
50 bis 59 864 22,8 54,7 16,6 3,5 1,3 1,2
60 bis 69 653 26,2 51,3 17,2 2,8 1,5 1,1
70+ 884 20,6 60,6 14,6 1,7 1,0 1,4
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 23,2 57,4 15,3 2,5 0,8 0,8
Migrationshintergrund 932 16,8 49,8 24,4 4,5 2,3 2,2
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 18,9 55,8 18,9 3,2 1,5 1,6
6 -10 Jahre            399 18,0 57,1 19,8 3,0 0,5 1,5
11 -20 Jahre 568 21,5 53,9 18,0 3,3 1,4 1,9
21 Jahre und länger 2463 23,2 55,8 16,2 2,7 1,0 1,1
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 15,9 55,2 22,2 3,8 1,4 1,6
In Eigentum 1663 30,2 56,7 10,2 1,6 0,7 0,5
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 15,1 55,3 22,1 4,3 2,4 0,8
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 25,9 59,1 11,5 2,1 0,6 0,8
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 25,1 52,8 18,3 2,5 0,4 0,9
Alleinerziehend mit Kind/ern im 
Haushalt 139 11,5 49,6 29,5 5,8 1,4 2,2
Wohngemeinschaft oder andere 
Haushaltsform 276 13,8 52,9 25,7 2,9 2,2 2,5
Kinder im Haushalt
ohne Kinder unter 18 3049 21,8 56,8 16,4 2,9 1,2 0,9
mit Kind/ern unter 18 931 22,9 52,1 20,3 2,7 0,8 1,3
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder Sonstiges 704 17,6 48,2 25,0 5,0 2,3 2,0
Lehre mit Abschluss 1591 20,2 56,4 18,7 3,0 1,0 0,7
Fachschule oder 
Berufsakademie 655 20,9 57,1 18,0 2,1 0,9 1,0
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 26,8 57,6 12,8 1,5 0,5 0,7  

 



 ANHANG 
 Leben in Wiesbaden 2018 – Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität der Wiesbadener/-innen 
 mit und ohne Behinderung  A15 

 

noch Tab. 8A: 
Zufriedenheit mit der derzeitigen Lebenssituation insgesamt (in %) 

insgesamt
sehr

zufrieden zufrieden teils / teils

un-
zu-

frieden

sehr
un-
zu-

frieden

weiß
nicht /
k.A.

Was trifft momentan auf Sie 
Vollzeit erwerbstätig 1723 21,8 58,9 15,8 2,3 0,6 0,6
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Minijob 786 23,2 53,9 18,2 3,4 0,5 0,8
In Ausbildung, Schüler/in, 
Student/in 253 20,2 56,1 19,0 2,4 2,0 0,4
Rentner/in, Pensionär/in, 
Altersteilzeit 1217 23,3 57,1 15,0 2,0 1,2 1,4
Sonstige Nichterwerbstätige 469 16,8 45,8 24,5 6,6 3,6 2,6
Berufliche Stellung

Selbständige 456 29,8 49,6 16,0 3,1 0,9 0,6
Arbeiter 421 12,8 56,1 22,3 5,7 1,7 1,5
einfache Angestellte und Beamte

330 17,0 52,7 24,2 2,4 1,2 2,4
qualifizierte Angestellte und 
Beamte 1358 20,5 60,7 15,6 2,4 0,5 0,3
leitende Angestellte und Beamte

607 31,0 59,1 8,6 0,7 0,3 0,3
Sonstige 163 16,0 46,0 28,8 4,3 2,5 2,4
Äquivalenzeinkommen 
(Quartile)
Q4 3.000 € und mehr 1128 33,4 56,2 1,0 0,3 0,4 0,4
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 23,6 59,3 1,9 0,7 0,4 0,4
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 17,1 62,2 2,2 0,7 0,7 0,7
Q1 bis unter 1.500 € 897 10,6 47,0 6,9 3,2 2,1 2,1
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 13,7 49,7 26,2 5,8 2,9 1,8
Ältere Gutsituierte 455 31,2 55,4 11,0 1,5 0,7 0,2
Alleinstehende Senioren 454 14,5 54,0 22,0 4,8 3,5 1,1
Paarhaushalte mit Kindern 865 24,0 54,8 17,8 2,4 0,1 0,8
Seniorenhaushalte 629 23,1 57,9 15,4 2,2 0,8 0,6
Besserverdiener 792 21,7 61,0 14,6 2,0 0,5 0,1
Betroffenheit von
Behinderung

Befragte/r behindert 750 12,0 50,9 25,3 6,5 3,5 1,7
Andere Person im HH behindert 368 21,2 53,8 21,5 2,7 0,5 0,3
Keiner im HH behindert 2540 24,4 58,2 14,6 1,8 0,4 0,6
Keine Angabe 469 22,2 49,5 16,2 3,0 1,7 7,4  

Frage 10 (7):  Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit Ihrer derzeitigen Lebenssituation  
insgesamt? 

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung 

 



 
 Stadtanalyse Nr. 107 
A16 Amt für Statistik und Stadtforschung, Wiesbaden 

 

Tab. 9A: 
Befragte mit und ohne Behinderung nach soziodemografischen Merkmalen (in %) 

insgesamt
Befragte/r
behindert

Andere
Person
im HH

behindert

Keiner im
HH

behindert
Keine

Angabe
insgesamt 4127 18,2 8,9 61,5 11,4
Geschlecht

Männlich 1937 19,2 8,7 62,2 10,0
Weiblich 2125 17,0 9,1 62,3 11,6
Anderes/keine Angabe 65 26,2 10,8 18,5 44,6
Alter

18 bis 29 413 4,1 7,7 79,2 9,0
30 bis 39 615 2,9 5,4 82,3 9,4
40 bis 49 630 8,1 7,9 74,8 9,2
50 bis 59 864 15,9 8,8 65,0 10,3
60 bis 69 653 25,0 11,6 51,3 12,1
70+ 884 39,4 10,7 36,8 13,1
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund 3092 18,5 8,8 63,6 9,1
Migrationshintergrund 932 16,2 9,1 58,2 16,5
nicht/doppelt zugeordnet 103 26,2 9,7 32,0 32,0
Wohndauer in Wiesbaden

bis 5 Jahre 593 6,4 4,9 77,7 11,0
6 -10 Jahre 399 9,5 5,8 72,7 12,0
11 -20 Jahre 568 11,6 8,6 71,0 8,8
21 Jahre und länger 2463 23,8 10,3 54,5 11,5
keine Angabe 104 22,1 13,5 42,3 22,1
Wohnstatus

Zur Miete /Untermiete 2417 18,0 7,9 63,5 10,6
In Eigentum 1663 18,6 10,4 59,4 11,5
Sonstiges, keine Angabe 47 12,8 6,4 34,0 46,8
Haushaltsform

Einpersonenhaushalt 886 26,7 0,0 69,4 3,8
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1584 22,2 11,9 53,3 12,6
Paar mit Kind/ern im Haushalt 1134 7,3 10,1 71,5 11,1
Alleinerziehend mit Kind/ern im
Haushalt 139 12,2 10,8 65,5 11,5
Wohngemeinschaft oder
andere Haushaltsform 276 10,9 15,2 57,6 16,3
Haushaltsgröße

1 Person 886 26,7 0,0 69,4 3,8
2 Personen 1826 21,4 12,4 53,2 13,1
3 Personen 624 9,6 10,9 67,6 11,9
4 und mehr Personen 697 6,0 9,6 73,6 10,8  
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noch Tab. 9A: 
Befragte mit und ohne Behinderung nach soziodemografischen Merkmalen (in %) 

insgesamt
Befragte/r
behindert

Andere
Person
im HH

behindert

Keiner im
HH

behindert
Keine

Angabe
Ausbildungsabschlüsse

Ohne Abschluss oder
Sonstiges 704 20,2 11,1 53,8 14,9
Lehre mit Abschluss 1591 22,4 8,5 58,3 10,7
Fachschulabschluss (Meister,
Techniker)oder
Berufsakademie

655 20,8 9,9 58,2 11,1
(Fach-)Hochschulabschluss 1559 10,0 7,8 74,0 8,2
Was trifft momentan auf Sie
zu?

Vollzeit erwerbstätig 1723 7,6 7,7 75,9 8,8
Teilzeit oder geringfügig
beschäftigt, Minijob 786 10,1 9,3 69,5 11,2
In Ausbildung, Schüler/in,
Student/in 253 5,5 9,9 77,1 7,5
Rentner/in, Pensionär/in,
Altersteilzeit 1217 38,6 10,6 39,0 11,8
Sonstige Nichterwerbstätige
(Zsf.) 469 25,2 10,9 50,1 13,9
Äquivalenzeinkommen
(Quartile)

keine Zuordnung 435 18,9 8,3 52,4 20,5
Q1 bis unter 1.500 € 897 25,1 11,3 47,6 16,1
Q2 1.500- unter 2.300 € 918 20,3 9,3 61,8 8,7
Q3 2.300- unter 3.000 € 749 17,1 7,9 66,6 8,4
Q4 3.000 € und mehr 1128 11,4 7,7 72,6 8,2
Clustergruppe

Niedrigverdiener 344 12,8 12,2 62,5 12,5
Ältere Gutsituierte 455 14,7 12,7 63,1 9,5
Alleinstehende Seniorinnen 454 41,0 1,3 52,2 5,5
Paarhaushalte mit Kindern 865 6,9 9,8 73,3 9,9
Seniorenpaarhaushalte 629 33,1 15,1 36,4 15,4
Besserverdiener 792 7,7 4,0 82,1 6,2
keine Zuordnung 588 21,1 8,5 49,0 21,4  

Quelle: Bürgerumfrage Leben in Wiesbaden 2018 
Amt für Statistik und Stadtforschung  
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Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden 2018“ 

- Grundauszählung der Fragen 10 und 11 - 

 

Frage 10: Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten  
Ihres Lebens? 

sehr zu-
frieden

zu-
frieden

teils / 
teils

unzu-
frieden

sehr 
unzu-

frieden

weiß 
nicht

keine 
Angabe

Ihrem Gesundheitszustand 4 127 23,6 51,5 17,3 5,0 1,4 0,2 1,1

Ihrer beruflichen Situation 4 127 21,6 37,8 13,9 4,4 1,6 16,6 4,0

der finanziellen Situation 
Ihres Haushaltes

4 127 18,8 50,4 19,8 6,8 2,3 0,5 1,4

Ihrer Wohnsituation 4 127 31,1 45,2 15,4 4,8 2,1 0,2 1,3

Ihrer verfügbaren Zeit für 
Dinge, die Sie gerne 
machen

4 127 17,8 40,7 26,3 9,6 2,9 1,3 1,4

Ihren persönlichen Möglich-
keiten, am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen

4 127 18,4 46,5 23,1 6,0 2,1 2,2 1,8

Ihrer derzeitigen Lebens-
situation insgesamt

4 127 21,6 55,5 17,3 2,9 1,1 0,3 1,2

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent

 

 

 

Frage 11: Liegt bei Ihnen oder einem anderen Haushaltsmitglied eine Behinderung 
vor? 

abs. % abs. %

Ja, eine amtlich anerkannte 
Behinderung (z.B. Schwer-
behindertenausweis) liegt vor

 519 12,6  439 10,6

Ja, eine Behinderung liegt vor ohne 
amtliche Anerkennung

 231 5,6  137 3,3

Nein, es liegt keine Behinderung vor 3 061 74,2 2 324 56,3

keine Angabe  316 7,7 1 227 29,7

insgesamt 4 127 100,0 4 127 100,0

bei einer anderen Person 
im Haushalt

bei mir selbst (Befragte/r)
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► Frühere Publikationen auf Anfrage erhältlich 

  97 Beschäftigung in den Branchen 
März 2018 

  98 Internationale Migration  
Wanderungsverflechtungen Wiesbadens  
mit dem Ausland 2010 – 2017 
Mai 2018 

  99 Leben in Wiesbaden 2018 
Konzept und Beteiligung an der Bürgerumfrage 
Februar 2019 

100 Soziodemographischer Wandel  
und soziale Lage im Bergkirchenviertel 
Februar 2019 

101 Digitaler Wandel in Wiesbaden 
mit Ergebnissen der Umfrage „Leben in Wiesbaden 2018“ 
April 2019 

102 Leben in Wiesbaden 2018  
Fakten und Einstellungen zum Thema Verkehr 
April 2019 

103 Leben in Wiesbaden 2018  
Wahrnehmung und Bewertung städtischer Lebensqualität 

 Juni 2019 

104 Pflegebedürftigkeit und Pflege in Wiesbaden 
 Juli 2019 

105 Engagierte Bürgerschaft?  
Umfrageergebnisse zu Bürgerengagement und Bürgerbeteiligung 2019 

 Juli 2019 

106 Leben in Wiesbaden 2018 
Wohnzufriedenheit und Wohnkostenbelastung 

 November 2019 

107 Leben in Wiesbaden 2018 
Zufriedenheit und persönliche Lebensqualität 
der Wiesbadener/-innen mit und ohne Behinderung 

 Dezember 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Publikationsbezug ist kostenfrei  
Aktuelle Hefte sind im Internet abrufbar www.wiesbaden.de/statistik  



 

► In der Reihe „blickpunkt“ sind erschienen  

01 Die Wählerwanderungen bei der Stadtverordnetenwahl 2011 und 2015 
März 2016 

02 Lebenspartnerschaften in Wiesbaden 
Juni 2016 

03 Wiesbaden auf dem Weg zur Hochschulstadt? 
August 2016 

04 Studienanfänger, Studierende und Absolventen an Wiesbadens Hochschulen 2005 - 2015 
August 2016 

05 Geschlechterproportionen in Wiesbaden 1946 bis 2015 
September 2016 

06 Bevölkerungsstatistische Effekte der Zweitwohnungsteuer 
 Oktober 2016 

07 Wetter und Klima in Wiesbaden 
 Dezember 2016 

08 Gut leben in Wiesbaden - Städtische Lebensqualität aus Bürgersicht 
 Dezember 2016 

09 Veränderungen der Wohnverhältnisse  
 im Sanierungsgebiet „An der Bergkirche“ 1968 – 2015 
 März 2017 

10 „Hochmobile Stadtgesellschaft“ 
 Mobilitätsentwicklungen 1977 – 2016 
 August 2017 

11 Der öffentliche Dienst als Arbeitgeber in Wiesbaden 
 April 2018 

12 Die Volksabstimmungen am 28. Oktober 2018 in Wiesbaden 
 Dezember 2018 

13 Wiesbadener Wohlgefühl im Wandel? 
 Erste Ergebnisse der Bürgerumfrage 2018 
 Februar 2019 

14 Was steht aus Bürgersicht auf der kommunalen ToDo-Liste? 
 Weitere Ergebnisse aus der Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2018 
 März 2019 

15 Bürgerumfragen „Leben in Wiesbaden“ 2014 - 2016 - 2018 
 „Bürgerbeteiligung“ und „Bürgerengagement“ in der Prioritätenliste 
 April 2019 

16 Das Wahlverhalten der Wiesbadener und Wiesbadenerinnen  
 zwischen der Europawahl und Oberbürgermeisterwahl 2019 
 Juni 2019 

17 Die Europawahl am 26. Mai 2019 
 Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik in Wiesbaden 
 Juli 2019 

18 Überschuldung von Privatpersonen in Wiesbaden 
 November 2019 

 
 
 
 
 

Publikationsbezug ist kostenfrei  
Aktuelle Hefte sind im Internet abrufbar www.wiesbaden.de/statistik  
 



 

 

 
Statistik auf einen Klick  
 

 

 

 www.wiesbaden.de/statistik  
 
Wie viele Menschen wohnen in Wiesbaden und seinen Stadtteilen? 
Wo leben die meisten Singles? Wie viele Beschäftigte sind im Einzelhan-
del tätig? Diese und andere Fragen beantwortet das Web-Angebot von  
"Statistik Wiesbaden": 

Die Rubrik Statistik aktuell zeigt die Pressemitteilungen zu den neuesten 
Veröffentlichungen. Außerdem stehen monatlich aktualisierte Informatio-
nen zur Einwohnerzahl in den Wiesbadener Stadtteilen sowie zur Arbeits-
losigkeit bereit. 

Das Statistische Jahrbuch enthält Daten zu allen wesentlichen städtischen 
Lebensbereichen (Bevölkerung, Wirtschaft, Wohnen, Bildung, Soziales 
etc.) und zeigt die Entwicklung der letzten fünf Jahre auf. Auch ein Vergleich 
Wiesbadens mit den anderen Rhein-Main-Städten ist möglich.  

Monitoringsysteme sind eine Zusammenstellung von Kennzahlen zu wich-
tigen städtischen Themen, zum Beispiel zum Stand der Integration von 
Migranten oder zum Wohnungsmarkt, zur Bildungsbeteiligung, zum Ar-
beitsmarkt sowie zum demographischen Wandel.  

Für alle, die es genau wissen wollen: Die Stadtteilprofile bieten für jeden 
der 26 Wiesbadener Ortsbezirke statistische Informationen und Kennzah-
len. Auch für noch kleinere Gebietseinheiten – die sogenannten Planungs-
räume – sind wichtige Daten in übersichtlicher Form online abrufbar. Die 
unterschiedlichen Indikatoren aus den Stadtteilprofilen kann man sich in 
Form einer Karte anzeigen lassen. Außerdem besteht die Möglichkeit, ein 
„Gebietsprofil“ – eine Zusammenschau aller Indikatoren – zu erstellen. 

Bürgerumfragen ergänzen die Statistiken um subjektive Indikatoren, zum 
Beispiel zur Wahrnehmung und Bewertung städtischer Lebensqualität. In 
der Rubrik Umfragen und Erhebungen werden Umfrageergebnisse bereit-
gestellt. 

Last but not least steht ein Großteil der Wahlanalysen und Publikationen, 
die das Amt für Statistik und Stadtforschung in den vergangenen Jahren 
erstellt hat als PDF-Version zum Herunterladen zur Verfügung. 

Wer noch mehr wissen möchte, kann eine passgenaue Auswertung statis-
tischer Daten anfordern. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für 
Statistik und Stadtforschung beraten gerne. 

 

Amt für Statistik und Stadtforschung  
Information & Dokumentation 
Postfach 39 20, 65029 Wiesbaden 

 06 11/31-54 34    I    FAX: 06 11/31-39 62 

E-Mail: dokumentation@wiesbaden.de 
Internet: www.wiesbaden.de/statistik  
 www.wiesbaden.de/umfrage 
 www.wiesbaden.de/stadtforschung  





 

 

Informierte wissen mehr …  
www.wiesbaden.de/statistik 
www.wiesbaden.de/umfrage 
www.wiesbaden.de/stadtforschung   
 

 
  
Landeshauptstadt Wiesbaden  
Amt für Statistik und Stadtforschung 
Wilhelmstraße 32  I  65183 Wiesbaden 
 
Telefon 06 11  I  31 54 34 
E-Mail dokumentation@wiesbaden.de 
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